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Beschlussvorlage

UwA/007/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Umweltausschuss 06.10.2021  offentlich Beschluss
Betreff:

Vorbeugender Hochwasserschutz in Nirnberg
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 19.07.2021
Antrag Buindnis 90/ Die Griinen vom 09.08.2021

Anlagen:
Antrag der CSU vom 19.07.2021

Antrag von Bundnis 90 / Die Griinen vom 09.08.2021
Sachverhalt

Prioritaten Karte_Stand 2021 _07_20
Prioritatenliste_Stand 2021 07 _20
Zeitplan_Festsetzung Uberschwemmungsgebiete 2021
Zeitplan_HochwasserschutzmalRnahmen_2021

Sachverhalt (kurz):

Hochwasservorsorge ist in Nurnberg noch immer ein wichtiges Thema. Das Konzept zum
Vorbeugenden Hochwasserschutz in Nirnberg wird konsequent weiterentwickelt. Die

abgestufte Vorgehensweise wird erlautert.

Ein entsprechender Beschluss wird begehrt.

Einzelaspekte der Antrage der Stadtratsfraktionen von CSU (19.07.2021) und Biindnis 90 / Die
Griinen (09.08.2021) kénnen damit behandelt werden. Zu weiteren Aspekten z.B. bzgl.

Starkregen-Management wird an anderer Stelle berichtet.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[] Nein (— weiter bei2.)
X Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage UwA/007/2021

Gesamtkosten 7.323.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv 7.323.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich: i

Die erforderlichen Mittel sind bzw. werden jeweils seitens SOR in den
BIC/MIP-Prozess eingespeist. Die bisher bekannten Kosten in Hohe
von rd. 7,323 Mio. EUR sind bereits im MIP aufgenommen.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
[] Ja Vorbeugende MalRBnahmen und Informationen an die Birger*innen, Betriebe
etc. sind fur alle Beteiligten wichtig.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage UwA/007/2021

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
X 3.BM/SOR

X] Staatliches Wasserwirtschaftsamt
]
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage UwA/007/2021

Beschlussvorschlag:

Dem im Sachverhalt beschriebenen weiteren Vorgehen wird grundsatzlich zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt:

- Aufgrund der Ergebnisse der Uberschwemmungsgebietsermittlung fir das Gesamtgewasser
Wetzendorfer Landgraben ein Hochwasserschutzkonzept zu erstellen. Die Federfuhrung liegt
hier bei SOR, mit Unterstiitzung von UwA.

- Die resultierenden Einzelmafinahmen aus den Konzepten Fischbach/ Goldbach und
Wetzendorfer Landgraben zusammen mit den bisherigen Hochwasserschutzmaf3hahmen zu
priorisieren und weiter auszuarbeiten (siehe Prioritatenliste und Zeitplane).

- Die weiteren Planungen von SOR fiir den Hochwasserschutz zu unterstiitzen.

- Die fur die erforderlichen MafRnahmen notwendigen finanziellen und personellen Mittel
geeignet anzumelden (Personalbedarfsbemessung, BIC/MIP).
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CSu-Stadtratsfraktion Ratnausplatz 2 90403 Nimberg Wolff scher Bau des Rathauses
ths Zimmer 222

Herrn Oberbiirgermeister Rathausplatz 2
Marcus Kbnig et : P — 80403 Nurnberg
Rathausplatz 2 T PR eSS s TRE Telefon: 0911 2312907
90403 Niirnberg |20 1 2 : Telefax: 09112314051
_ e N E-Mafl: csu@stadt.nuernberg.de

~ L “elo0 o+ www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de

/ P 19.07.2021

JbMy, o |7 v e Dr. Heimbucher
Klimaanpassungsmanagement

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,
die Starkregenereignisse der letzten Tage mit den katastrophalen Uberschwemmungen in bislang ungeahntem
AusmaB in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Stdbavern und in Westmittelfranken mit {iber 150 Toten wer-

den als Folge des Klimawandels erkannt,

Kleine Biche und Grében kénnen innerhalb von wenigen Minuten zu reifenden Fliissen werden und Menschen-
und Tierleben kosten und ungeheure Schiden anrichten.

Die Stadt Niirnberg hat in den letzten lahren bereits eine Reihe von Uberschwemmungsgebieten fir ein hun-
dertjdhrliches Hochwasser {HQ 100} ausgewiesen und weitere Gebiete vorliufig gesichert.

Es stellt sich aber die Frage, ob die Berlicksichtigung eines H(Q 100 ausreichend ist oder ob weitere MaBnahmen
2u veraniassen sind,

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zustindigen Ausschuss folgenden
Antrag:

Die Verwaltung berichtet Giber die MaRnahmen zum Hochwasserschutz in Niirnberg, insbesondere auch
unter dem Gesichtspunkt von Starkregenereignissen, die Wassermengen eines HQ 100 Ubersteigen.

Es soll dabei auch iber die mogliche Einbindung von Wasserwirtschaftsamt, Feuerwehr, Polizei, THW,
Rettungsdiensten, der Bundeswehr etc. und die Mdglichkeiten der frihzeitigen Warnung der Bevélke-
rung berichtet werden,

Referar fiir
Umwelt und Gesunc‘!"pf

lo . W 3 -H‘i‘i -
VL C o (Cpad ey - (A i;ﬁ/’:\/\ 7

Mit freundlichen GriRen

7

’-_.—&

A‘%&Jaé%ﬁé’gl{tés% T
Fraktionsvorsitzender Eingang 2 2 Juli KUZT ]
— }
L lm a.b.um Ricksprache 1 L zwyv, “--‘_"I’
A21071900 Hochwasserschutz Klimaanpassungsmanagement.docx L ur Stellungnahme E 2K, szl&

|

{ ‘ (e W -&41*\’\” rtzur Unt hrift i ;
OSS e s VMC% i erschrift [] wyam: N
gl






- Die Priifung bestehénder Alarmkarten, die polizeirelevante Informationen fiir sine.
koardinierte Fiihrung von Einsdtzen darlegen. Hierbel soll auch geklart werden, ob
diese neben dem Sirenensystem iber welitere »('F‘ﬁﬁﬁ%}}l\témsysténie verfligen.

- Die Verwaltung priift beim Wasserwirtschaftsamt eine erneute Férderung des
Konzepts im Rahmen der Richtlinien fiir Zuwendungen zu wasserwirtschaftiichen

Yorhaben (RZWas), bzw. ob diese Forderung schon lEuft,

Mit freundlichen Griiten

Cengiz Sahin - Marc Schiiller
Stadtrat | stv. Fraktionsvarsitzender

Jae s R S NS



Kummer, Petra

Von: Poppenhagen, Maike

Gesendet: Mittwoch, 11. August 2021 11:00

An: Ref.lll; Grune-Fraktion, Stadtratsfraktion Nirnberg

Cc: AfD; SPD; CSU; Die_Bunten; Die_Ausschussgemeinschaft; Padua, Marion;
Schuller, Titus; BM

Betreff: Antrag-Eingangsbestatigung

Anlagen: Antrag_Etablierung Starkregen-Risikomanagement_Die Griinen.pdf

An den Vorsitzenden
der Stadtratsfraktion Biindnis 90/Die Griinen
Herrn Stadtrat Achim Mletzko

Ihr Antrag: ,,Schwammstadt" Nurnberg: Etablierung eines Starkregen-Risikomanagements*

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

wir bestatigen den Eingang lhres Schreibens vom 09.08.2021

Im Auftrag von Herrn Oberburgermeister Marcus Kénig teilen wir [hnen mit, dass er die Behandlung lhres Antrages im
Umweltausschuss

veranlasst hat.

Burgermeisteramt |
Rathausplatz 2, 90403 Nurnberg e s—

r | m.d boum P\UL.\:)J(!CI’IJ { LWV,
berd e

[ Referat fur |

Umwelt und Gesundheit |

il e et ket e 0 et e A e i ity o ...A-,_ni

Maike Poppenhagen [he.:__________ 1|
Anwarterin An: _ )

" : |

Stadt Nurnberg Eingang 10 Aug. 2021 I

|

i

?

—

Telefon +49 (0)911/231-10878 [ awrstellungnabme [ 2K ;
E-Mail maike.poppenhagen@stadt.nuernberg.de = PR [
Internet www.nuernberg.de L Antimtet Jurlintensthnits ) Wiagm: |

O w @M

Umsatzsteueridentiffkationsnumher (naéh & ‘2-7 a UstG):
DE 133 552 578

Die Zugangsvoraussetzungen flr die elekironische Kommunikation mit der Stadt Nurnberg finden Sie unter
zugangseroeffnung.nuernberg.de

Bitte beachten Sie, dass die Stadt Nurnberg E-Mails inkl. Dateianhdngen nur bis zu einer GréRe von 50 Megabyte
{(MB) entgegennimmt. FUr umfangreichere Dateien nutzen Sie bitte unseren Datenaustauschservice unter
da.nuernberg.de.

Vielen Dank.

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. Pro Blatt sparen Sie durchschnittiich 15 g Holz,
260 ml Wasser, 0,05 kWh Strom und 5 g CO2.

[Seite]
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Vorbeugender Hochwasserschutz in Nirnberg

1.

11

1.2

Handlungsfelder

Hochwasserrisikomanagement
Nach den Hochwasserkatastrophen im Juli 2021 zeigt sich besonders, dass bei
Hochwasservorsorge und —schutz hohe Prioritét besteht.

Ziel der  EU-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie  ist  es, bestehende
Hochwassergefahren zu erfassen, beziglich ihres Risikos zu bewerten und daraus
Malnahmen zur Reduzierung des Risikos abzuleiten. Neue Gedanken wie die Bedeutung
der Vorsorge, die Betrachtung eines Extremereignisses und die Bearbeitung im Rahmen
von hydrologischen Einheiten (den Flussgebieten) kamen hinzu. Hochwasserbedingte
nachteilige Folgen fir die vier Schutzgiter menschliche Gesundheit, Umwelt, Kulturerbe
und wirtschaftliche Téatigkeiten sollen so verringert werden.

Die aktuell gultigen Hochwasserrisikomanagement-Plane wurden 2015 durch das
Bayerische Landesamt fir Umwelt veroffentlicht. Alle 6 Jahre steht eine Fortschreibung
der Inhalte an, Ende 2021 werden die fortgeschriebenen Hochwasserrisikomanagement-
Plane veroffentlicht. Federfihrend und gegentiber der Bundesregierung und der EU-
Kommission berichtspflichtig ist das Landesamt fir Umwelt (LfU). Die Fortschreibung
dieser Management-Plane wurde in 2020 unter Einbeziehung der Kommunen und der
Kreisverwaltungsbehdrden begonnen (bei der Stadt Nirnberg ist dies das Umweltamt).
Der gesetzliche Auftrag beinhaltet eine fachlibergreifende Zusammenarbeit, wie sie in der
Projektgruppe Hochwasservorsorge seit Jahren fur das Stadtgebiet Nirnberg gehandhabt
wird. Dies betrifft insbesondere den Katastrophenschutz.

Stadte und Gemeinden haben hier viele Mdoglichkeiten, zu einem umfassenden
Hochwasserschutz beizutragen, da sie einerseits eigene MalRnahmen umsetzen,
beispielsweise durch eine dem Risiko angepasste Bauleitplanung — wie sie z.B. in den
B-Plan 4641 Wetzendorfer Park eingeflossen ist. Andererseits tragen sie durch geeignete
Information von Blrger*innen sowie von Unternehmen auch zur Bewusstseinsbildung und
zur Vorsorge von Dritten bei.

Hochwasserschutz in der Bauleitplanung

Am 08.08.2019 wurden durch StMB und StMUV zwei Leitfdden zur Umsetzung des
.Hochwasserschutzgesetzes II (HSG Il) vorgelegt. Zum einen ist das die bundesweit
eingefiihrte Handlungsanleitung zur bau- und planungsrechtlichen Umsetzung des HSG
I, zum anderen die Arbeitshilfe ,Hochwasser- und Starkregenrisiken in der
Bauleitplanung® als Unterstitzung bei der Ermittlung und Abwagung mdglicher
Hochwasser- und Starkregenrisiken. Letztere zeigt u. a. exemplarisch Strategien und
konkrete Festsetzungsmoglichkeiten auf, um den zuvor ermittelten Hochwassergefahren
im Rahmen der Bauleitplanung zu begegnen.

Die genannten Publikationen enthalten u.a. konkrete Handlungsanleitungen fir die
Berlicksichtigung von Hochwasservorsorge/Hochwasserschutz sowie von Vorsorge-
moglichkeiten gegen Starkregen/Sturzfluten im Rahmen der Bauleitplanung fur laufende
Verfahren sowie rechtskraftige B-Plane.

In NlUrnberg sind von derzeit Uber 800 Bebauungsplanen insgesamt 159 im
Geltungsbereich von einer Hochwassergefahrenflache Uberlagert/angeschnitten, 95
davon weisen aufgrund einer Betroffenheit von Bauflachen/Baukdrpern auch eine
konkrete Hochwasserrelevanz auf. Insgesamt befinden sich 21 % der betroffenen
Plangebiete im Bereich des Uberschwemmungsgebietes Wetzendorf. Insofern laufen
derzeit Abstimmungen zwischen UwA, Stpl und dem WWA Nirnberg, z.B. hinsichtlich der

1
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Priorisierung bzw. Bewertung bei B-Planen sowie der Ermittlung und Bewertung
relevanter Teilbereiche im Flachennutzungsplan.

1.3 Naturnahe Regenwasserbewirtschaftung

Trotz aller BemUhungen um eine flachensparende Stadtentwicklung, fiihrt die wachsende
Stadt zu einer zunehmenden Versiegelung. Zwar geht die Stadt Nurnberg im Vergleich
mit den einwohnerstarksten Kreisfreien Stadten sparsam mit Flachen um, die Siedlungs-
bzw. Verkehrsflache wachst jedoch. Dabei gehen wertvolle Griin- und Brachflachen fir
die Ruckhaltung, Verdunstung und Versickerung von Niederschlagswasser verloren. Im
Ergebnis wird der nattrliche Wasserhaushalt unterbunden und das Niederschlagswasser
flieRt vermehrt oberflachlich ab. Nicht nur, dass stark versiegelte Stadte in den
Sommermonaten zu Hitzeinseln werden und die Stadtvegetation unter dem Fehlen von
Niederschlagswasser leidet. Bei Starkregen kommt die Kanalisation auch schneller an
ihre Kapazitatsgrenzen. Die Zunahme solcher Extremwetterereignisse (Hitzeperioden,
Starkregen) durch den Klimawandel gilt als wahrscheinlich. Im Stadtportal Nurnberg ist
inzwischen eine Internetseite mit Hinweisen zu Unwettern im Stadtgebiet eingerichtet, die
u.a. den Informationsdienst ,KatWarn“ anspricht.

Den Anforderungen seitens UwA und SUN, verstarkt ein Versickern von
Niederschlagswasser aus befestigten Flachen verpflichtend zu fordern, kommt damit eine
immer wichtigere Bedeutung zu. Im Sinne einer geordneten Regenwasserbewirtschaftung
als Vorsorgemalinahme braucht es ausreichende und geeignete Flachen sowie weitere
Konzepte, wie z.B. Dach- und Fassadenbegriinungen oder multifunktional genutzte
Freiflachen (bspw. Freizeitnutzung + Starkregenriickhalt), um eine klimagerechte
Stadtentwicklung zu ermdglichen. Denn Regenwasser ist flir den Kanal viel zu schade
und Versickerung vor Ort verhindert tiefgreifendes Austrocknen von Bdden und mit dem
versickernden Regenwasser kann die Grundwasserbildung gestarkt werden.

1.4 Starkregen-Risikomanagement
Die vorliegenden Antrage der CSU-Stadtratsfraktion vom 19.07.2021 sowie der
Stadtratsfraktion Bundnis 90/Die Griunen vom 09.08.2021 kdnnen im Moment zu Fragen
des Hochwasserschutzes bei einem HQ100 beantwortet werden. Zum Umgang mit
Starkregenereignissen und einem Starkregen-Risikomanagement sowie
Katastrophenschutz wird an anderer Stelle berichtet.

2. Stand der Hochwasserschutzprojekte

Die letzten Jahre haben in Deutschland vielerorts Wetterextreme aufgezeigt, die dem
Klimawandel zugeordnet werden: hei3e trockene Sommer und Niedrigwasser in den
Oberflachengewassern, Hochwasser- und Starkregenereignisse eher in Winter und
Sommer. Vorbeugender Hochwasserschutz ist daher noch immer ein wichtiges Thema.
Die Thematik wird seit Jahren in der Verwaltung konzeptionell und unter Einbeziehung
der referatstbergreifenden  Projektgruppe Hochwasserschutz behandelt. Die
Projektgruppe lebt von der umfassenden Mitwirkung von Mitarbeitern aus den Bereichen
Stpl, BoB, FW, SUN, SOR und UwA sowie aus dem Staatlichen Wasserwirtschaftsamt
Nurnberg (WWA). Sie hat ein Strategie- und Zeitmanagement unter Berticksichtigung von
Prioritaten  entwickelt, das konsequent weitergefilhrt und regelmalig dem
Umweltausschuss vorgestellt wird. Die Planungen wurden inzwischen aktualisiert (Stand
August 2021, siehe Anlage). Derzeit sind Uberschwemmungsgebiete (USG) mit einem
Flachenumgriff von ca. 2.229 ha ausgewiesen. USGs sollen Risikobereiche grundsatzlich
freihalten und helfen dabei, eine Zunahme von Schadensrisiken zu vermeiden.

Bisher wurden Konzepte und MaRnahmen fiir folgende USGs erarbeitet:

2.1 Pegnitz
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2.2

2.3

24

2.5

2.6

Nach Abschluss der MalRnahmen ,Wasserwelt Wéhrder See” fur den beplanten Bereich
Oberer Wohrder See wird eine Uberrechnung des bestehenden USGs Pegnitz zusammen
mit dem USG Tiefgraben ab 2025 abgestrebt.

Gewassersystem Grindlach

Aufgrund von mehreren Hochwasserereignissen an der Grindlach und ihren
Nebengrdben hat das WWA konkrete SchutzmafRnahmen mit dem Ziel eines
ganzheitlichen Hochwasserschutzes entwickelt. Geplant ist eine Hochwasserschutzwand
entlang der Randbebauung an der Unteren Dorfstral3e (Lange ca. 85 m, Hohe ca. 0,40 m)
und am Soosweg (Lange ca. 175 m, Hohe zwischen 0,30 m und 0,60 m). Im Bereich des
Kraftshofer Forstes ist eine Erhdéhung des Forstweges vorgesehen, um den Abfluss des
sudlich gelegenen Kothbrunngraben und damit in Richtung des Ortsteils Kraftshof zu
drosseln. Ebenso sind stral3enbauliche Anpassungen im Bereich Kreuzackerstral3e sowie
der Anschluss eines StralRengrabens an den Ochsengraben notwendig, die den
Wasserspiegel im Uberschwemmten Bereich absenken und ungewollte Aufstauungen im
Bereich Neunhof vermeiden sollen. Die MalRnahmen an den Stral3en erfordern auch
Anpassungen am Hochwasserdienst der Stadt Niirnberg (SOR), da die Stralzen kiinftig
friher Uberflutet werden. Durch die Hochwasserschutzmafinahme fir die Wohnbebauung
zeichnet sich hier ein materieller und personeller Mehraufwand ab.

Das Landratsamt Erlangen-Héchstadt wird wegen der Lage der geplanten Wegeerhdhung
im Kraftshofer Forst auRerhalb des Stadtgebietes Nirnberg am Planfeststellungs-
verfahren beteiligt. Das wasserrechtliche Planfeststellungsverfahren wurde im Oktober
2020 eingeleitet. Die Umsetzung soll ab 2022 angegangen werden.

Wetzendorfer Landgraben

Geplant ist, Niederschlagswasser aus den kinftigen befestigten Flachen (z.B. neues
Baugebiet Wetzendorfer Park, Neue Mitte Thon sowie dem Bereich Kilianstralle)
zusatzlich in den Wetzendorfer Landgraben einzuleiten. Im Rahmen der jeweiligen
B-Plan-Verfahren ist der Hochwasserschutz zu berticksichtigen, was eine Kombination
aus hochwasserangepasster Anordnung von Bebauung und einem Gewdasserausbau
notwendig macht. Eine Ermittlung des USGs durch das Landesamt fiir Umwelt liegt
mittlerweile vor; die vorlaufige Sicherung erfolgt durch das Umweltamt mit
Bekanntmachung im Amtsblatt vom 03.03.2021. Seitens Stpl und SOR wurde darauf
basierend der Auftrag an ein externes Biro erteilt, die kiinftige Bebauung im Bereich des
geplanten Wetzendorfer Parks Uber der HW100-Linie zu halten und hier den
Flachenumgriff fir das kunftige USG Wetzendorfer Landgraben als Teil einer geplanten
multifunktionalen Grinflache/Parkanlage auszuweisen.

Gewassersystem Bucher Landgraben

Nach der Umsetzung von Hochwasserschutzmafl3nahmen in 2010/2011, vor allem mit der
Errichtung von zwei Hochwasserriickhaltebecken im Ortsteil Ziegelstein, sind bebaute
Bereiche vor einem HQ100 geschutzt. Das auf dieser Basis reduzierte und insgesamt
durch das Landesamt fir Umwelt Gberrechnete USG Hirschsprunggraben/Bucher
Landgraben wird voraussichtlich im August 2021 vorlaufig gesichert. Die Festsetzung des
aktualisierten Uberschwemmungsgebietes per Verordnung ist fir 2024 geplant.

Huilzlgraben
Das durch das Wasserwirtschaftsamt Niirnberg ermittelte USG im Bereich Laufamholz

wurde im Amtsblatt vom 20.05.2015 vorlaufig gesichert. Die Festsetzung des
aktualisierten Uberschwemmungsgebietes per Rechtsverordnung ist fir 2022 geplant.

Gewassersystem Entengraben/Eichenwaldgraben/Gaulnhofener Graben (Ortsteil Eichen-

I6hlein)

Im B-Plan Nr. 4342 wurde u.a. als Ziel festgelegt, das USG des Gaulnhofener Grabens

Zzu minimieren, den Graben zu renaturieren und damit eine weitere Bebauung im Ortstell
3
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2.7

2.8

zu ermoglichen. Der Platzbedarf und die Trasse fur den Hochwasserausbau wurden
bereits im B-Plan-Verfahren ermittelt und festgelegt. Das wasserrechtliche
Planfeststellungsverfahren wird derzeit durchgefinhrt.

Nach aktuellem Stand kann nicht ausgeschlossen werden, dass fir einzelne relevante
Gebaude enteignungsgleiche Festsetzungen im Verfahren zu treffen waren, da die
betroffenen Eigentimer den entsprechenden MalRnahmen (z.B. Rickbau eines
ehemaligen Wochenendhauses/derzeit Praxis, einer Garage sowie von 3 Garten-
hauschen) im Planfeststellungsverfahren widersprochen haben. Insofern kann derzeit
noch keine abschliel3ende Feststellung zum zeitlichen Abschluss getroffen werden.

Weiter haben im Rahmen des Hochwasserrisikomanagements erfolgte Uberrechnungen
des Landesamtes fir Umwelt eine verstarkte Relevanz in besiedelten Bereichen (z.B.
Bereiche Worzeldorf/Spitzwegstralle und Eibach/Vorjurastrale) aufgezeigt. Die
Auswirkungen werden mit dem WWA diskutiert und aufgearbeitet. So wird derzeit die
hochwassersichere Planung des Vpl zum Kreisel SpitzwegstralBe an die neuen
Erkenntnisse angepasst.

Gewassersystem Langwassergraben/Katzengraben

SOR hat zum USG Langwassergraben/Katzengraben im Ortsteil Altenfurt eine
Objektplanung fur HochwasserschutzmalRhahmen erarbeitet und den Blrgern vorgestellt.
Im Zuge dieser MalRnahmen sollen jeweils Hochwasserriickhaltebecken am
Langwassergraben und am Katzengraben (aufRerhalb des Stadtgebietes Nurnberg)
errichtet werden. Das Landratsamt Nirnberg Land wurde wegen der Lage des
Hochwasserriickhaltebeckens am Katzengraben aul3erhalb des Stadtgebietes Nirnberg
am Planfeststellungsverfahren beteiligt und hat den Mal3Bnahmen inzwischen zugestimmt.

Zusatzlich sollen im Verlauf der Gewasser Durchlasse vergréf3ert und Doppel-
verrohrungen durch einteilige Rechteckdurchlasse ersetzt werden. Diese MaRnahmen
wurden, wo immer moglich, vorab im Zuge von Baumalinahmen des
Stadtentwasserungsbetriebs oder Strallenbau umgesetzt. Mit Bescheid des
Umweltamtes vom 20.07.2021 wurde der wasserrechtliche Planfeststellungsbeschluss
erlassen. Die Umsetzung der weiteren Hochwasserschutzmal3nahmen erfolgt soll in
2021/2022 erfolgen.

Gewassersysteme Fischbach und Goldbach

Die ermittelten USGs wurden inzwischen durch Bekanntmachungen im Amtsblatt vom
26.07.2017 vorlaufig gesichert. Die Entwicklung eines integrierten Hochwasser-
schutzkonzeptes fiir das Gesamtgewéassersystem wird derzeit seitens SOR bearbeitet.
Das Hochwasserschutzkonzept soll Lésungsansatze fir alle besiedelten Bereiche, wie
z.B. im Ortsteil Fischbach, in der Schultheil3allee (Schulstandorte) und im Tullnaupark
aufzeigen (Machbarkeitsstudie). Darauf aufbauend konnen dann Objektplanung,
Finanzierung und Wasserrechtsverfahren folgen. Bis zu einer baulichen Umsetzung ist
hier mit einem Zeitraum von 10 Jahren zu rechnen (Erfahrungswert Altenfurt).

Im Bereich Fischbach/Flachsriste wurde im Rahmen eines Bauprojekts in 2019 eine
Neuberechnung durchgefuhrt. Dazu wurden die bis dato unbebauten Grundstiicke im
Bereich Flachsroste einer hypothetischen Nachverdichtung im Rahmen des nach
Bebauungsplan maximal mdglichen unterzogen. Ziel dieser Neuberechnung ist es, den
gestiegenen Bau- und Nachverdichtungsdruck in diesem Bereich durch vorliegende
Bauantrage bereits in die geplante Festsetzung des Uberschwemmungsgebietes
einflieBen zu lassen. Bei der gewiinschten Einbeziehung der maximalen Bebauung
(inklusive Nachverdichtung) wiirde eine sehr starke Verdrangung des Hochwassers in den
westlich angrenzenden Reichswald stattfinden. Eine bauliche Nutzung der betreffenden
Grundsticke in Fischbach/Bereich Flachsroste unter Berlcksichtigung der
(planungsrechtlichen) Anforderungen zum Hochwasserschutz ware damit eher méglich.
4

16



17



2.9 Weitere Uberschwemmungsgebiete
Beim Brunnelgraben ist im Bereich der Falkenheimsiedlung keine Hochwasserrelevanz
fur die Bebauung mehr gegeben. Lediglich im Bereich der Bereitschaftspolizei sind
kleinraumige Uberschwemmungen bekannt. Pflege- bzw. UnterhaltsmaRnahmen zur
Verbesserung der Situation wurden von SOR bereits umgesetzt.

Im Bereich Krottenbach/Klingengraben sind MaBnahmen zur Niederschlagswasser-
ableitung (sog. Niederschlagswasserableitung Klingenfeld) ab 2021 geplant. Bisher
unkontrolliert abflieendes Wasser soll geordnet zur Rednitz geleitet werden. Hierbei
handelt es sich nicht um klassische Hochwasserprobleme, sondern um Sturzfluten aus
Starkniederschlagen.

2.100ffentlichkeitsarbeit

WWA, SOR und UwA setzen weiter auf eine geeignete Information von Bevélkerung,
Betrieben sowie der Stadtverwaltung und sonstigen Fachbehérden. Dazu gehéren
Informationsveranstaltungen fur die betroffenen Birger, wie bereits in den Ortsteilen
Ziegelstein, Neunhof, Altenfurt und Fischbach geschehen. Weiter wurden den Anliegern
in Altenfurt und Fischbach Fragebdgen ausgeteilt und Beratungstermine mit einem
Ingenieurbiro angeboten, um ObjektschutzmalRnahmen an den Gebauden (Schutz vor
Hochwasser und Starkniederschlagen) zu klaren. Die Finanzierung der Beratungstermine
in Altenfurt bernahm SOR, da diese Leistungen im Zuge der Vorbereitung der
HochwasserschutzmalRnahme ausgefiihrt wurden. In Fischbach tdbernahm UwA die
Kosten, da es sich hierbei um Leistungen im Zuge der Vorbereitung der Festsetzung des
Uberschwemmungsgebietes handelte.

2.11Hochwasserdienst

In den letzten Jahren wurde der Hochwasserwarndienst an Pegnitz und Rednitz
(Gewasser erster Ordnung) von SOR in Zusammenarbeit mit UwA und WWA
kontinuierlich optimiert. Baustellen und Veranstaltungen konnen basierend auf
Pegeldaten rechtzeitig gewarnt, StrafRen und Wege rechtzeitig gesperrt und betroffene
Burger verstandigt werden. Der Hochwasserdienst muss permanent den sich
verandernden Bedingungen (z.B. neue Gewasserzugange durch die Umgestaltung
N&geleinsplatz) angepasst werden. Neu hinzugekommen ist der Hochwasserdienst an der
Grindlach, einem Gewdasser zweiter Ordnung. Auch hier funktioniert der
Hochwasserwarndienst, trotz sehr kurzer Vorwarnzeiten, nach abgeschlossener
Probephase analog zu den Gewassern Pegnitz und Rednitz. Die
HochwasserschutzmafRnahme an der Griindlach sollen zukuinftig die besiedelten Bereiche
vor Hochwasser schiitzen. Durch das geplante Absenken der Kreuzackerstral3e auf einer
Lange von ca. 130 m um ca. 0,60 m werden aber umfangreiche Anpassungen baulicher
und organisatorischer Art im Hochwasserdienst notwendig werden.

Fazit

Der Hochwasserschutz in Nirnberg kann und muss weiter optimiert werden, um rechtlichen
Verpflichtungen gerecht zu werden, aber auch um planungsrechtliche Sicherheit in der
Stadtentwicklung und vor allem bei NeuerschlielBungen zu erreichen. Insbesondere die in der
Vergangenheit nicht ausreichende personelle und finanzielle Ausstattung haben Projekte wie
z.B. die Ermittlung eines USGs Wetzendorfer Landgraben, auch im Hinblick auf geplante
Wohnbauflachen, Uber Jahre verzdogert. Weiter umfasst der Zeitraum von der Entwicklung von
Hochwasserschutzkonzepten in betroffenen Stadtteilen bis zur Umsetzung derzeit 10-15
Jahren. Vor diesem Hintergrund mussten die Zeitplane Hochwasserschutzmal3nahmen und
Festsetzung von USGs ,gestreckt‘ werden (vgl. Anlagen).

Im Rahmen des Projekts Hochwasserschutz werden die Projektschritte nach Prioritaten
weiterentwickelt und umgesetzt. Hochwasserschutzkonzepte und deren zeithahe Umsetzung
sind derzeit fir den Bereich Grindlach (Ortsteil Neunhof), Langwasser-/Katzengraben (Ortsteil

6
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Altenfurt) und Gaulnhofener Graben (Eichenldhlein) vorgesehen, Das
Hochwasserschutzkonzept Goldbach/Fischbach soll 2021 fertiggestellt und ein neues
Hochwasserschutzkonzept fur den Wetzendorfer Landgraben soll 2021 angegangen werden.
Beim Starkregenschutz wird 2021 der erste Bauabschnitt (Gerasmihle) der
Niederschlagswasserableitung Klingenfeld gebaut. Uber die weiteren Entwicklungen soll 2023
erneut berichtet werden.

Im Produkthaushalt SOR wurde der Vorbeugende Hochwasserschutz (Pauschale) im sog.
BIC-Prozess (Bauinvestitionscontrolling) aufgenommen (siehe Anlage). Der Sachstand wird
laufend fortgeschrieben. So wurden fir die Bereiche Langwassergraben/Altenfurt,
Gerasmuhle, Koppenhofer Stral3e, Gaulnhofer Graben und Grindlach fir die konkreten
MalRnahmen Objektentwirfe mit belastbaren Baukosten erarbeitet und mit einem
Finanzierungsvolumen von rd. 7,323 Mio. EUR bereits im MIP verankert.

Neben dem vorsorgenden Hochwasserschutz mit den vorab skizzierten MalRBhahmen an
Flisse, Bachen und Graben, bedarf es der Umsetzung weiterer Bausteine um dem Ziel eines
sensiblen Umgangs mit Wasser in der Stadtentwicklung gerecht zu werden.

Eine weitere Komponente ist der Umgang mit Starkregen — ein Thema mit dem sich die
Verwaltung im Rahmen der Fortschreibung der stadtischen Klimaanpassungsstrategie
intensiv beschaftigen muss bzw. bereits beschaftigt. Neben der Schaffung von Raumen fir die
gefahrlose Zwischenspeicherung und Ableitung von Starkregenereignissen geht es darum, die
Wasserspeicherfahigkeit urbaner Bdoden zu steigern und entsprechend ausreichende und
gestaltete Vegetationsflachen anzulegen. Das Prinzip der multifunktionalen Flachennutzung,
der Ausbau der grin-blauen Infrastruktur, die Umsetzung des sogenannten
Schwammstadtprinzips muss Basis der Stadtentwicklung sein.

Wie bereits oben erwahnt, wird zur Umsetzung der einzelnen Bausteine mit Bezug auf die
bereits vorliegenden Antrage an anderer Stelle berichtet.
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01

Stand 20.07.2021

Projektgruppe Hochwasserschutz

Prioritatenliste Uberschwemmungsgebiete in Niirnberg

Prioritat Gewasser Zeitplan Stand
1 Gewassersystem Vorlaufige Sicherung 06.08.2014 v
ﬁ;tér;ﬂlar%r;)::]nschl. Objektplanung baulicher Hochwasserschutz Planfeststellungs-
g Neunhof verfahren lauft
Planfeststellungsverfahren 2020/21
Umsetzung ab 2022 Im Verfahren
Festsetzung USG 2020/2021 (EOT 27.07.2021)
2 Hulzlgraben/ Vorlaufige Sicherung 20.05.2015 v
Laufamholzgraben Verlangerung vorlaufige Sicherung 2020 v
Festsetzung USG 2021/2022 In Vorbereitung
(WWA)
3 Gewassersystem Uberrechnung aufgrund Risikokulisse LfU 2019
Bucher Landgraben Neue vorlaufige Sicherung 2021 wegen reduzierter In Vorbereitung
Relevanz in besiedelten Bereichen (WWA)
Festsetzung beabsichtigt ab 2022
4 Gewassersystem Festsetzung USG v
Entengraben (In-Kraft-Treten am 13.08.2015)
Risikokulisse LfU: Neue vorlaufige Sicherung wegen 2021
vermehrter Relevanz in besiedelten Bereichen =
klaren mit WWA
Objektplanung baulicher Hochwasserschutz Planfeststellungs-
Gaulnhofener Graben (Eichenldhlein) verfahren lauft
Planfeststellungsverfahren seit 2016
Umsetzung ab 2025
5 Gewassersystem Festsetzung USG (in Kraft seit 19.11.2015) v
Langwassergraben Objektplanung baulicher Hochwasserschutz
Altenfurt
Planfeststellungsverfahren 2018 - 2021 Planfeststellungs-
Umsetzung ab 2021/2022 beschlul3 vom
20.07.2021
6 Gewassersystem Vorlaufige Sicherung 2017 v
Fischbach Neuberechnung Bereich Flachsréste — weitere v
Vorgehensweise 2019/2020
Festsetzung USG 2023 2023
Objektplanung baulicher Hochwasserschutz
beabsichtigt
Vorlage bis 2027 2027
Umsetzung ab 2032
7 Goldbach Vorlaufige Sicherung 2017 v
Festsetzung USG 2023 2023
Objektplanung baulicher Hochwasserschutz
beabsichtigt
Vorlage bis 2027 2027
Umsetzung ab 2032
8 Bruinnelgraben Ermittlung USG ab 2023 durch WWA
9 Klingengraben Berechnung nach Umsetzung von MaRnahmen ab 2020
Krottenbach Starkniederschléage bertucksichtigen ab 2023
10 Pegnitz/Tiefgraben Uberrechnung durch WWA ab 2025
11 Wetzendorfer Risikokulisse LfU
Landgraben vorlaufige Sicherung (Amtsblatt vom 03.03.2021) v
Festsetzung USG 2025 2025
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Zeitplan Festsetzung von Uberschwemmungsgebiete (Projektgruppe Hochwasser) - Stand 20.07.2021

. " Gewadssersystem . "
Gewasser / Pegnitz / Tiefgraben Gewdssersystem Griindlach Hulzlgraben/Lauf- B'ucher Landgraben Wetzendorfer Landgraben | Gewdssersystem Fischbach | Gewédssersystem Goldbach Entengraben / Gewdssersystem Briinnelgraben Klingengraben Gewasser /
Jahr amholzgraben Hirschsprunggraben ) Langwassergraben Jahr

Eichenwaldgraben
2017 Vorldufige Sicherung Vorldufige Sicherung 2017
2018 2018
2019 Vorbereit. MaBnahmen " . Uberrechng. Flachsréste Planung/Umsetzung 2019
2020 Umsetzung Wasserwelt Vorbereit. MaBnahmen e e P.Ianung/Umsetzu.ng Objektplanung baul. 2020
2021 Wohrder See Vorlaufige Sicherung Vorldufige Sicherung Objektplanung baulicher Hochwasserschutz 2021
. a 5 Hochwasserschutz

2022 Vorbereitung Umsetzung Vorbereit. MaBnahmen Vorbereit. MaBnahmen Ermittiung WWA 2022
2023 HW-Konzept Vorbereit. MaBnahmen Ermittiung WWA 2023
2024 Vorbereit. MaBnahmen Vorlaufige Sicherung 2024

Umsetzg.HW-Konzept — - -
2025 e M Vorldufige Sicherung Vorbereit. MaBnahmen 2025
2026 Vorbereit. MaBnahmen
2027 Vorlaufige Sicherung Planung/Umsetzung Planung/Umsetzung
2028 Vorbereit. MaBnahmen Uberrechnung WWA Objektplanung baul. Objektplanung baul. Uberrechnung WWA

Hochwasserschutz Hochwasserschutz Uberrechnung WWA 2029

Vorlaufige Sicherung Planung/Umsetzung Vorlaufige Sicherung 2030
2031 Vorbereit. MaBnahmen Objektplanung baulicher Vorlaufige Sicherung Vorbereit. MaRnahmen 2031
2032 Hochwasserschutz Vorbereit. MaBnahmen 2032
2033 2033
2034 . . 2034
3035 Uberrechnung WWA Uberrechnung WWA 2035
2036 o Vorldufige Sicherung Vorlaufige Sicherung 2036
2037 Uberrechnung WWA Vorbereit. MaBnahmen Vorbereit. MaRnahmen 2037
2038 Vorldufige Sicherung 2038
2039 Vorbereit. MaBnahmen 2039
2040 2040
2041 2041
2042 2042
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1:\\uwa2\Wasser\Uberschwemmungsgebiete\Ausschussvorlagen\Umweltausschuss_2021_07_28\Zeitplan_HochwasserschutzmaRnahmen_2021.xIsx O 1

Zeit Hochwasserschutzkonzepte und -mafnahmen, Stand: 20.07.2021
MaBnahme
Jah Laniv:assergr:ben / Gaulnhofener Graben Griindlach Fischbach / Goldbach Wetzendorfer Landgraben dorf derab Pegnitz Ertiichtigung Jah
anv H : zengra e;‘n t Starkregenschutz/Niederschlagswasserableitung Klingenfeld Hochwasserschutz Hochwasserschutz Hochwasserschutz Hochwasserschutz Wetzendor elr"Lan graben, Hochwasserdamm an
oc A“;:::fel::: ut Eichenldhlein Neunhof WWA Gewadssersystem Gewdssersystem B-Plane Sportplatz Germania

L BA Mitte- L

:%////////// Gen.verfahren Objekt- G::\:‘le::ff:f:zs;‘r':\e/\/- Gelf:.)v’:-:':fe:hhr:frle:at:isl-lew- 28 S TS LS L Gen.verfahren baul. HW- Objektplandng Ermittlung USG gesamt Z///////////

%//////////% planung baul. HW-Schutz Schutz Schutz e gl el Schutz LfU/UwA Abstimmungsprozesse %/////////

% //// (Grundstiicksverhandlunge Hochwassersehitz (noch Gen.verfahren OP baul. HW |

| 2 n) kein Wasserrecht) Schutz Abstimmung SUNWWA | 2021
2022 mogl. Klagen/Einspriiche Wasserrecht B-Plan 2022
2023 mogl. Klagen/Einspriiche Wetzendorfer Park Sanierungskonzept 2023
2024 Objektplanungen 2024
2025 Wasserrecht 2025
2026
2027 Objektplanungen Wasserrecht B-Plan 2027

Gen.verfahren OP baul. HW G feld

2028 Schutz artenfeld etc. 2028
2029 2029
2030] mogl. Klagen/Einspriiche Gen.verfahren Objekt- 2030
2031 planung baul. HW-Schutz 2031
2032 2032
2033 2033
2034 2034
2035 2035
2036 2036
2037 2037
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Beschlussvorlage

UwA/008/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Umweltausschuss 06.10.2021  offentlich Beschluss
Betreff:

Umgang mit Starkregenereignissen - Beilagen werden nachgereicht
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 19.07.2021
Antrag Buindnis 90/ Die Griinen vom 09.08.2021

Anlagen:
Antrag der CSU vom 19.07.2021

Antrag vom Bundnis 90 / Die Grinen vom 09.08.2021

Sachverhalt (kurz):

Im Zuge der Fortschreibung/Umsetzung der stadtischen Klimaanpassungsstrategie hat der
Umweltausschuss am 16.06.21 beschlossen, dass das Handlungsfeld Wasser/Niederschlage
verstarkt zu bearbeiten und notwendige Planungsgrundlagen zu erarbeiten bzw. zu vergeben
sind.

Ein wesentlicher Baustein fur eine wassersensible Stadtentwicklung ist dabei der Umgang mit
Starkregenereignissen.

Mit vorliegenden Antragen der CSU-Stadtratsfraktion sowie der Fraktion von Bindnis 90 / Die
Grinen wurde diese Thematik und die Hochwasserthematik (s. dort) aufgegriffen.

Das Umweltamt hat im Rahmen der vorhandenen technischen und personellen Mittel eine
vereinfachte Oberflachenabflussmodellierung fir eine erste Ermittlung potentieller
Uberflutungsflachen bei Starkregenereignissen vorgenommen. Der vorliegende Bericht gibt
einen Uberblick tiber den aktuellen Sachstand und das weitere Vorgehen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei?2.)
X Ja
[X] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage UwA/008/2021

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|X| Nein }Surze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Uber die notwendigen Mittel ist im Rahmen der jeweiligen Beratungen
zu den Haushaltsplanen zu entscheiden. Im Vorfeld werden mdégliche
Forderungen und andere Finanzierungsmaoglichkeiten geklart.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
(] Ja Die Erstellung einer Starkregengefahrenkarte und die Umsetzung von
VorsorgemalRhahmen dient der gesamten Stadtbevolkerung.

Seite 2 von 4
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
Xl 3.BM
X] SUN
[]

Seite 3 von 4
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Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt,
1. die Erstellung einer Starkregengefahrenkarte flr Nirnberg vorzubereiten,

2. die Moglichkeiten der finanziellen Beteiligung innerhalb der Stadtverwaltung und der
Forderung durch den Freistaat Bayern zu klaren

3. die bendtigten Eigenmittel zu eruieren und in die anstehenden Haushaltsberatungen
einzubringen.

Seite 4 von 4
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CSu-Stadtratsfraktion Ratnausplatz 2 90403 Nimberg

Herrn Oberbiirgermeister
Marcus Konig e e e —
Rathausplatz 2 jUmERS L RUE e !
90403 Niirnberg 0t

Klimaanpassungsmanagement

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

Wolff scher Bau des Rathauses

Zimmer 222

Rathausplatz 2

80403 Nurnberg

Telefon: 0911 231~ 2907
Telefax: 0911 2314051

E-Mail: csu@stadt.nuernberg.de
www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de

19.07.2021
Dr. Heimbucher

die Starkregenereignisse der letzten Tage mit den katastrophalen Uberschwemmungen in bislang ungeahntem
AusmaB in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Stdbavern und in Westmittelfranken mit {iber 150 Toten wer-

den als Folge des Klimawandels erkannt,

Kleine Biche und Grében kénnen innerhalb von wenigen Minuten zu reifenden Fliissen werden und Menschen-

und Tierleben kosten und ungeheure Schiden anrichten.

Die Stadt Niirnberg hat in den letzten lahren bereits eine Reihe von Uberschwemmungsgebieten fir ein hun-
dertjdhrliches Hochwasser {HQ 100} ausgewiesen und weitere Gebiete vorliufig gesichert.

Es stellt sich aber die Frage, ob die Berlicksichtigung eines H(Q 100 ausreichend ist oder ob weitere MaBnahmen

2u veraniassen sind,

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zustindigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Die Verwaltung berichtet Giber die MaRnahmen zum Hochwasserschutz in Niirnberg, insbesondere auch
unter dem Gesichtspunkt von Starkregenereignissen, die Wassermengen eines HQ 100 Ubersteigen.

Es soll dabei auch iber die mogliche Einbindung von Wasserwirtschaftsamt, Feuerwehr, Polizei, THW,
Rettungsdiensten, der Bundeswehr etc. und die Mdglichkeiten der frihzeitigen Warnung der Bevélke-

rung berichtet werden,

Mit freundlichen GriRen

7

!' o

) -‘,» 1 ',:,[ Q’__/.’: /. ’ B
A’r%d?gaé(;(ﬁé’gl{s”téi% ) - b

Fraktionsvarsitzender

A21071800 Hochwasserschuiz Klimaanpassungsmanagement.docx
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- Die Priifung bestehénder Alarmkarten, die polizeirelevante Informationen fiir sine.
koardinierte Fiihrung von Einsdtzen darlegen. Hierbel soll auch geklart werden, ob
diese neben dem Sirenensystem iber welitere »('F‘ﬁﬁﬁ%}}l\témsysténie verfligen.

- Die Verwaltung priift beim Wasserwirtschaftsamt eine erneute Férderung des
Konzepts im Rahmen der Richtlinien fiir Zuwendungen zu wasserwirtschaftiichen

Yorhaben (RZWas), bzw. ob diese Forderung schon lEuft,

Mit freundlichen Griiten

Cengiz Sahin - Marc Schiiller
Stadtrat | stv. Fraktionsvarsitzender

Jae s R S NS



Kummer, Petra

Von: Poppenhagen, Maike

Gesendet: Mittwoch, 11. August 2021 11:00

An: Ref.lll; Grune-Fraktion, Stadtratsfraktion Nirnberg

Cc: AfD; SPD; CSU; Die_Bunten; Die_Ausschussgemeinschaft; Padua, Marion;
Schuller, Titus; BM

Betreff: Antrag-Eingangsbestatigung

Anlagen: Antrag_Etablierung Starkregen-Risikomanagement_Die Griinen.pdf

An den Vorsitzenden
der Stadtratsfraktion Biindnis 90/Die Griinen
Herrn Stadtrat Achim Mletzko

Ihr Antrag: ,,Schwammstadt" Nurnberg: Etablierung eines Starkregen-Risikomanagements*

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

wir bestatigen den Eingang lhres Schreibens vom 09.08.2021

Im Auftrag von Herrn Oberburgermeister Marcus Kénig teilen wir [hnen mit, dass er die Behandlung lhres Antrages im
Umweltausschuss

veranlasst hat.

Burgermeisteramt |
Rathausplatz 2, 90403 Nurnberg e s—

r | m.d boum P\UL.\:)J(!CI’IJ { LWV,
berd e

[ Referat fur |

Umwelt und Gesundheit |

il e et ket e 0 et e A e i ity o ...A-,_ni

Maike Poppenhagen [he.:__________ 1|
Anwarterin An: _ )

" : |

Stadt Nurnberg Eingang 10 Aug. 2021 I

|

i

?

—

Telefon +49 (0)911/231-10878 [ awrstellungnabme [ 2K ;
E-Mail maike.poppenhagen@stadt.nuernberg.de = PR [
Internet www.nuernberg.de L Antimtet Jurlintensthnits ) Wiagm: |

O w @M

Umsatzsteueridentiffkationsnumher (naéh & ‘2-7 a UstG):
DE 133 552 578

Die Zugangsvoraussetzungen flr die elekironische Kommunikation mit der Stadt Nurnberg finden Sie unter
zugangseroeffnung.nuernberg.de

Bitte beachten Sie, dass die Stadt Nurnberg E-Mails inkl. Dateianhdngen nur bis zu einer GréRe von 50 Megabyte
{(MB) entgegennimmt. FUr umfangreichere Dateien nutzen Sie bitte unseren Datenaustauschservice unter
da.nuernberg.de.

Vielen Dank.

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. Pro Blatt sparen Sie durchschnittiich 15 g Holz,
260 ml Wasser, 0,05 kWh Strom und 5 g CO2.

[Seite]
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Berichtsvorlage
UwA/010/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Umweltausschuss 06.10.2021  offentlich Bericht
Betreff:

Informationskampagne durch die Bayerischen Staatsforsten
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 12.04.2021

Anlagen:
Antrag der CSU vom 12.04.2021

Bericht:

Die Bayerischen Staatsforsten berichten Uber die aktuellen und anstehenden MalRnahmen in
und um Nirnberg und stellen die langfristigen Mafinahmen "Waldumbau" vor.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Die verschiedenen Bevolkerungsgruppen sind gleichermal3en von den
Auswirkungen des Berichts betroffen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3
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Fraktion det

Christlich-Sozialen Union

im Stadtrat zu Nurnberg

CSU-Stadtratsfraktion Rathausplatz 2 90403 Nirnberg Wolff'scher Bau des Rathauses

Zimmer 222
Herrn Oberblirgermeister Rathausplatz 2
Marcus Kénig ULUU/U : 90403 Niirnberg
Rathausplatz 2 o BERBURGERMEISTER Telefon: 0911 231 - 2907
90403 Nirnberg ) ‘ Telefax: 0911 231 -4051
13. APR. 2021 E-Mail: csu@stadt.nuernberg.de
T s - 7 www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de
P e | .

TR e ek
fh. } 12.04.2021
,3 BH o il - - —-——gez. Marcus Kénig Blz

RS LWLV, sch VOO

Informationskampagne durch die Bayerischen Staatsforsten

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

das Thema Baume und Wald wird fiir die Bevélkerung immer wichtiger und wird sehr sensibel beobachtet. Fast
taglich erreichen uns Nachfragen wegen Abholzungen durch die Bayerischen Staatsforsten.

Um die Nirnbergerinnen und Nirnberger besser zu informieren und auf einen aktuellen Wissenstand zu brin-
gen, sollte gerade im Vorfeld von groBeren MalRnahmen von der Bayerischen Staatsforsten berichtet werden,
um u.a. den Zweck der einzelnen MaRnahmen zu vermitteln.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden

Antrag:

- Die Bayerischen Staatsforsten berichten tber aktuelle und anstehende MaRnahmen in und um
Nirnberg.

- Die langfristige MaBnahme , Waldumbau” wird ausfiihrlich erlautert.
- Die Staatsforsten stellen ihre Offentlichkeitsarbeit vor.

Mit freundlichen GriBen—
N/

_meL(/L s & ({A'(; )

Andreas Krieglstein
Fraktionsvorsitzender

A21040600 Staatsforsten.docx
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Berichtsvorlage
Ref.111/012/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Umweltausschuss 28.07.2021 offentlich Bericht
Umweltausschuss 06.10.2021 offentlich Bericht
Betreff:

Messe Nurnberg: Verzicht auf Plastik und Einwegflaschen
Antrag Bundnis 90/Die Grinen vom 02.03.2020

Bericht:
Die Niurnberg Messe wie auch die AFAG arbeitet hinsichtlich Essensangebot mit dem

Cateringunternehmen Lehrieder zusammen. Getranke werden tberwiegend in Glasbehaltern
angeboten, eingesetzt Einweggebinde sind biologisch abbaubar.

1. Finanzielle Auswirkungen:

] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

XI Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
(] Ja Die verschiedenen Bevolkerungsgruppen sind gleichermal3en von den
Auswirkungen des Berichts betroffen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3
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Messe Nurnberg: Verzicht auf Plastik und Einwegflaschen

Mit Schreiben vom 02.03.2020 haben Bindnis 90/Grine beantragt, einen Bericht tber die
zeitnahe Umstellung von Einweg- auf Mehrweggebinde bei der Nirnberg Messe und insbe-
sondere bei der Consumenta zu geben. Das Referat fur Umwelt und Gesundheit nahm die-
sen Antrag zum Anlass, im Gesprach mit der Geschéftsfuhrung der Nirnberg Messe den ak-
tuellen Stand der Nachhaltigkeitsaktivitaten zu erdrtern.

Im Folgenden wird uber positive Entwicklungen berichtet als auch dargestellt, wo noch Ver-
besserungen erreicht werden muissen.

1. Orientierung an SDGs

Die Nurnberg Messe will inr Nachhaltigkeitsengagement ktinftig an den von der UN verab-
schiedeten 17 Zielen fur eine nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals
SDGs) ausrichten, ebenso wie dies ihre Gesellschafter (Freistaat Bayern und Stadt Nirn-
berg) bereits tun. Aus Sicht von Ref. IIl ware ab 2021 ein SDG-Monitoring und ein jahrlicher
SDG-Bericht anzustreben, mit dem die Nirnberg Messe die Erfolge auf dem Weg zu mehr
Nachhaltigkeit dokumentiert.

2. Energie/Klimaschutz

Die Nurnberg Messe nutzt seit 2020 zu 100% Okostrom und hat 2015-2019 trotz eines
Wachstums des Messegeschafts jahrlich etwa 5% Energie eingespatrt.

3. Abfalle

Jahrlich fallen bei der NUrnberg Messe ca. 6.000 t Abféalle an, davon werden ca. 4.000 t in
der Mullverbrennungsanlage entsorgt. Ein Grof3teil dieser Abfélle ist Verpackungsmdll der
Kunden (Messeauf- und -abbau). Seit 2020 bietet die Nirnberg Messe ihren Kunden verpa-
ckungsarme Standsysteme an (Verzicht auf Folien, Minimierung von Holzverschnitt fir Bo-
den). Jedoch bringen die meisten Kunden (durch ihre langjahrigen Vertragspartner) ihre ei-
genen Standsysteme mit und hinterlassen nach wie vor groRe Mengen an Abfall. Hier ist
noch Uberzeugungsarbeit vonnoten.

Die Nirnberg Messe arbeitet hinsichtlich Catering mit ihrer Cateringtochter Lehrieder zusam-
men. Getranke werden vorwiegend in Glasflaschen im Mehrwegsystem angeboten. Einge-
setzte to go-Verpackungen bzw. Einweggebinde sind biologisch abbaubar (z.B. aus Mais,
Riuben oder Rohrzucker).

Grof3e Publikumsmessen wie die Consumenta oder Freizeitmesse werden von der AFAG
veranstaltet, die ebenfalls mit dem Cateringunternehmen Lehrieder zusammenarbeitet.

4. Catering

Das von der Fa. Lehrieder angebotene Catering hat einen Regionalanteil von ca. 40%. Der
Bioanteil liegt derzeit bei 5% und sollte im Rahmen der SDG-Strategie der Nirnberg Messe
deutlich und in nachvollziehbaren Schritten erh6ht werden. In der messeeigenen Mitarbeiter-
kantine stiel3 das Bioangebot nicht auf das erwartete positive Echo und wurde wieder einge-
stellt. Auch dies sollte im Rahmen der SDG-Strategie erneut mit guten Argumenten bewor-
ben werden.
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5. Messen mit Nachhaltigkeitsthemen

Einige der internationalen Fachmessen sind Innovationstreiber gerade im Bereich der Nach-
haltigkeit:

e BIOFACH als Weltleitmesse fur Bioprodukte und Naturkosmetik mit sieben internatio-
nalen Ablegern im Ausland

o FACHPACK als Messe fur umweltgerechtes Verpacken

¢ embedded world als Fachmesse fir intelligente Lésungen zur Reduzierung von Ener-
gieverbrauchen
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NuUrnbergMesse NURNBERG / MESSE
28.07.2021

Bericht im Umweltausschuss der Stadt
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Die NurnbergMesse Group NURNBER%IIESSE
Die NUrnbergMesse

— Ist eine der 15 gro3ten Messegesellschaften der Welt. Das Portfolio umfasst rund 120 nationale und internationale
Fachmessen und Kongresse am Standort Nirnberg und weltweit.

— Jahrlich beteiligen sich rund 35.000 Aussteller (Internationalitat 44 %) und bis zu 1,5 Millionen Besucher (Internationalitat
der Fachbesucher bei 26 %) an den Eigen-, Partner- und Gastveranstaltungen der NurnbergMesse Group

— Hat internationale Tochtergesellschaften und Niederlassungen in Brasilien, China, Griechenland, Indien, Italien
Nordamerika und in Osterreich.

— Verfugt weltweit Gber ein Netzwerk von rund 51 Vertretungen, die in mehr als 116 Landern aktiv sind.
— Betreibt das Messe- und Kongresszentrum Nurnberg mit 180.000 m2 Brutto-Ausstellungsflache in 16 Hallen und 11

Kongresssalen und 24 Konferenzraume (35 Kongressraume in den drei unterschiedlichen Kongressfazilitaten NCC Ost,
NC Mitte, NCC West) mit einer Gesamtkapazitat fir 12.800 Teilnehmer.

2021-07-28_NM_Umweltausschuss_100Rt 43 2



NirnbergMesse Group NURNBER%IIESSE
Tochtergesellschaften - Global prasent NirmbergMesse |  EORUM

Athen
W Se® 2 NirnbergMesse
NurnbergMesse \b Qf' ', China
North America 4° <. 1 Shanghai
Atlanta 'u’"‘:‘-‘ Mo

' NurnbergMesse India

- "Neu Delhi
NurnbergMesse Brasil s
Sao Paulo
= NirnbergMesse, ‘,.
Tochtergesellschaften ~ - /
und Niederlassungen NurnbergMesse NurnbergMesse
~ Auslandsvertretungen . Jtalia Austria

Mailand Wien
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Veranstaltungsportfolio

Consumer Goods

ARTOZA — Pet Experience
Athens Coffee Festival — PET South America
Bedding Show Brazil — Spielwarenmesse®
Bio Festival — VIVANESS
BIOFACH — XENIA

BIOFACH AMERICA
BIOFACH AMERICA LATINA —
BIO BRAZIL FAIR

BIOFACH CHINA

BIOFACH INDIA

BIOFACH SAUDI ARABIA
BIOFACH SOUTH EAST ASIA
Enforce Tac

evenord

FOOD EXPO

HOGA

HORECA

iIENA

India Mattresstech Expo
Insights-X

Interzoo

IWA OutdoorClassics
NATURAL EXPO SOUTH EAST ASIA
OENOTELIA

2021-07-28_NM_Umweltausschuss_100Rt

Processing + Packaging

— ABRAFATI

— ALUCAST

— Analitica Latin America

— Beviale Mexico

— Beviale Moscow

— BIOGAS Convention & Trade Fair

— BrauBeviale

— CHINA DIECASTING

— CRAFT BEER CHINA

— CRAFT BEER ITALY

— EUROGUSS

— EUROGUSS Mexico

— European Coatings Show

— FachPack

— FCE Cosmetique

— FCE Pharma

— FOODTECH

— HPCI India

— International Powder & Bulk
Conference & Exhibition (IPB)

— PAINTINDIA

— POWTECH

— POWTECH INDIA

45

NURNBERG

Building + Construction

— ACREX India

— Chillventa

— DELHIWOOD

— eltec

— EXPO REVESTIR
— FENSTERBAU FRONTALE
— FeuerTrutz

— GalLaBau

— Glass South America
— HOLZ-HANDWERK
— |IFH/Intherm

— INDIAWOOD

- MUMBAIWOOD

— Perimeter Protection
— REFCOLD INDIA

— Stone+tec Nurnberg

MESSE



Veranstaltungsportfolio NURNBERG / MESSE

IT + Electronics Social, Health + Public Sector Publikumsveranstaltungen

— BROADCAST INDIA — ALTENPFLEGE — akademika

— embedded world — BERUFSBILDUNG — Consumenta Nurnberg

— it-sa - — ConSozial — Freizeit, Touristik und Garten Nirnberg
Die IT-Security Messe und Kongress — KOMMUNALE — HUBANA - Jagderlebnistage Schloss Lembeck

— it-sa India — MedtecLIVE — Just Married - Hochzeitsmesse

— PCIM Europe — Werkstéatten:Messe — RETRO CLASSICS BAVARIA

— SCAT INDIA — wildlife.fair

— SENSOR+TEST
DIE MESSTECHNIK-MESSE

— SMTconnect

= SRe

2021-07-28_NM_Umweltausschuss_100Rt 46 5



Regionalwirtschaftliche Effekte von Messen und Kongressen fur Stadt und

Metropolregion Nidrnberg

Okonomische Effekte in der Metropolregion Niirnberg
Durchschnittliches Veranstaltungsjahr (2018/2019) der NurnbergMesse

NURNBER%IIESSE

Veranstaltungen im Messezentrum Nurnberg stellen einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor fiir die Region dar:
In der Metropolregion Nirnberg fallen die veranstaltungsinduzierten 6konomischen Effekte beeindruckend aus.

Kaufkrafteffekt

Nurnberg
0,92 Mrd. Euro

1,11
Mrd. Euro

Ubrige Metropolregion
0,19 Mrd. Euro

2021-07-28_NM_Umweltausschuss_100Rt

Arbeitsplatze

Nurnberg
8.402

Ubrige Metropolregion
1.712

47

Steueraufkommen

Nurnberg
16,2 Mio. Euro

20,8
Mio. Euro

Ubrige Metropolregion
4,6 Mio. Euro

Quelle: Berechnungen des ifo Instituts



Nachhaltigkeit NURNBER%IIESSE

Fur die NurnbergMesse ist das Thema Nachhaltigkeit essentiell flr langfristig erfolgreiches Wirtschaften. Sie ist sich ihrer
gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Der Einfluss von Sozial- und Umweltaspekten auf den Unternehmenserfolg birgt
viele Chancen, aber auch Risiken, denen gezielt begegnet werden muss.

Bereits seit vielen Jahren Ubernimmt die NurnbergMesse Verantwortung im Rahmen der drei Nachhaltigkeitsebenen
Okonomie, Okologie und Soziales:

— auf Unternehmensebene, z.B.

» seit 2014 regelmalige Zertifizierung des Energiemanagements nach DIN ISO 50001

» Zertifizierung der beiden neuesten Hallen 3A und 3C nach dem DGNB-Standard fiir nachhaltiges Bauen in Platin
« seit 2020 Bezug von 100 % Okostrom.

« Vereinbarkeit von Familie und Beruf

* Programm zur Forderung von Frauen in FUhrungspositionen

« Einflhrung eines RKV-Systems zum rechtskonformen Verhalten.
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Nachhaltigkeit NURNBER%IIESSE

— auf Ebene der Veranstaltungsdurchfuhrung, z.B.

« Angebot von wiederverwendbaren Systemstanden
« 100% Okostrom

« Angebot von Veranstaltungstickets gemeinsam mit der Deutschen Bahn (100% Okostrom) und dem VGN fiir Aussteller
und Besucher

— auf Veranstaltungsebene, z.B.
« Nachhaltigkeit als Messethema (z.B. BIOFACH)

« Messeinhalt (z.B. Nachhaltiges Verpacken auf der FACHPACK, Eingebettete Systeme fir Energieeffizienz und E-Mobility
als integraler Bestandteil der jahrlich stattfindenden embedded world).
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Nachhaltigkeit NURNBER%IIESSE

Erstellung eines Nachhaltigkeitskonzepts

Organisatorische Einbettung:

« Etablierung eines Nachhaltigkeitsteams (bestehend aus neun Mitarbeitenden aus den wichtigsten Funktionen und

Bereichen der NM)
» Schaffung der neuen Funktion Umwelt- und Energiemanager

Unter wissenschaftlicher Begleitung durch Professor Matthias Fifka, Inhaber des Lehrstuhls fur Strategisches und
Werteorientiertes Management, FAU Erlangen-Nirnberg erfolgte

 eine strategische Analyse der Stakeholder der NurnbergMesse
 die ldentifikation der wichtigsten Handlungsfelder

» Erstellung einer Wesentlichkeitsmatrix
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Wesentlichkeitsmatrix

NURNBERG # MESSE

Relevanz aus Sicht der Stakeholder

sehr hoch A
Nachhaltige Durchfiihrung
von Veranstaltungen
Platformenfur | [
NaChha;Itlgke” ° Auswirkung des
: . Unternehmenshandelns auf
: die drei Nachhaltig-
keitsdimensionen Umwelt,
Da;'glg_nssigﬂg:ﬁgi?d Kunden- Gesellschaft und Wirtschaft
. zentrierung und
. 0 -begeisterung _
Q 0 g
e @ G ’ e e mittel
Regional- -
0 ; : : ocC
: forgerung Digitale i Verantwortungs-
o Werte- und Formate : bewusster und
: Compliance- : attraktiver
: Management Arbeitgeber ......................................................................
Gesellschaftliches Umwelt- und
moderat Engagement Energiemanagement
» Relevanz aus der Sicht der NurbergMesse
moderat sehr hoch
Nachhaltigkeit
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Nachhaltigkeit NURNBER%IIESSE
Erstellung eines Nachhaltigkeitskonzepts

Nachhaltigkeitskompass

— Zusammenfassung der zehn identifizierten Handlungsfelder in einem sogenannten Nachhaltigkeitskompass
— Einordnung der Handlungsfelder in die Bereiche:

« Verantwortung fur Produkte und Dienstleistungen
« Verantwortung fir Mitarbeitende und Gesellschaft
« Verantwortung fur Strukturen und Prozesse

» Zuordnung der SDGs (Sustainable Development Goals) der UN zu den jeweiligen Bereichen

» Die Hauptgesellschafter der NurnbergMesse, der Freistaat Bayern und die Stadt Nurnberg orientieren sich
hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeitsinitiativen ebenfalls an den SDGs.
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https://www.nachhaltigkeit.bayern.de/un_ziele/index.htm
https://www.nuernberg.de/internet/umweltreferat/nachhaltigkeit.html

Nachhaltigkeit bei der NirnbergMesse

2021-07-28_NM_Umweltausschuss_100Rt

DECENTWORK AND INDUSITRY, INNDVATION
ECONDRIC GROWTH AND INFRASTRUGTURE

1 REDUCED
INEQUALITIES

-~

-
(=) 12 i

AND PRODUCTION

BENDER

CLIMATE
FRAT 13 ACTION

sentrierung
CLEAN WATER s
AND SANITATION Uﬂd

‘bege'\sterung

1 PARTNERSHIPS
FOR THE GOALS

DECENT WORK AND

v : HALTIGKEITS- , e
4l KOMPASS

INDUSTRY, INKOVATION
AND INFRASTRUGTURE
QUALITY

EDUCATION

RESPONSIBLE 5
CONSUMPTION
AND PRODUCTICN PRy GENDER

. S EQuaLTY
schaftiche 1
Engageme®

1 CLIMATE
ACTION
DECENT WORK AND

@ \ ECONOMIC GROWTH

INDUSTRY, INHOVATION
ANDINFRASTRUGTURE

1 PARTNERSHIPS “ SUSTAINABLE CITIES

FORTHE GOALS AND COMMUNITIES

NURNBERG

MESSE



Nachhaltigkeit NURNBER%IIESSE
Erstellung eines Nachhaltigkeitskonzepts

Weiteres Vorgehen

» - Zieldefinition:
« Uber alle Handlungsfelder hinweg Definition von mehr als 50 Zielen erfolgt
* im n&chsten Schritt weitgehende Quantifizierung
» Vorstellung Nachhaltigkeitskonzept im Aufsichtsrat der NirnbergMesse (2021)
» Regelmalige Berichterstattung (1x jahrlich) im Aufsichtsrat der NirnbergMesse (ab 2022)
> Integrierter Geschafts- und Nachhaltigkeitsbericht der NtrnbergMesse ab 2022

Im Folgenden finden Sie exemplarisch einige der definierten Handlungsfelder sowie ausgewahlte Ziele, die sich teilweise bereits in der

Umsetzung befinden:
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Nachhaltigkeit
Erstellung eines Nachhaltigkeitskonzepts

Verantwortung fir Produkte und Dienstleistungen, z.B.

NURNBERG # MESSE

Plattformen fur Nachhaltigkeit

12 wananee [ 17 v Messen zu Austauschplattformen zum Thema

TURERREICHUNG

KONSUMUND
PRODUKTION

QO

Nachhaltigkeit machen

Verantwortung fir Mitarbeitende und Gesellschatft, z.B.

Dialogformate flr den Austausch z.B. der CSR-
Manager der Aussteller und Besucher
Branchenubergreifendes Matchmaking flr
Aussteller und Besucher

Aufbau einer internen Datenbank mit messe-
Ubergreifenden Referenten (Nachhaltigkeit)
Nachhaltigkeitsformat/-reihe auf verschiedenen
Veranstaltungen

Verantwortungsvoller und attraktiver
Arbeitgeber

g oo | 4 oo GESCHLECHTER § oS
WOHLERSEHEN BDUNG GLEICHHEIT ARBEITUND

. WRTSCHAFTS-
_/\/\/\ I!!‘ l g WACHSTIM

Regionalférderung

4 HOCHWERTIGE MENSCHENWORDIGE IOUSTRE. NAGHHALTIGE PARTNER
BILDUNG 8 ARBEITUND NIVATION (MO “ ‘STADTE UND 17 SCHAFTEN
A WIRTSCHAFTS WFUASTRNTE TURERRECEUNG
M I WACHSTUM DERZELE
af e | @
1] &1 HEQE
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Nachhaltige Kooperationen mit Hotels

Férderung von Chancengleichheit und Cultural Diversity

Erh6hung des regionalen Einkaufsvolumens

Durchfiihrung des Forderprogrammes fuir
weiblichen Fiihrungsnachwuchs alle zwei Jahre
(,Jump®in 2020 bereits zum dritten Mal aufgelegt)
Erarbeitung von einheitlichen Regelungen von
zusatzlichen Gehaltsbestandteilen pro VS
Forderung von interkulturellem Austausch und
Interoffice-Exchange

Erganzung Einkaufshandbuch/-richtlinien

Definition Nachhaltigkeitslabel(s)
Zusammenarbeit mit CTZ
Kooperationen mit Hotels
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Nachhaltigkeit
Erstellung eines Nachhaltigkeitskonzepts

Verantwortung fir Strukturen und Prozesse, z.B.

Handlungsfeld Ziel

Werte- und Compliancemanagement
ol Bl Sicherstellung von Integritat und Compliance

WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM

o

Datenschutz und IT-Sicherheit

9 INDUSTRIE.
INNOVATIONUND

Schaffung eines angemessenen und rechtskonformen
Datenschutzniveaus im Sinne der EU-DS-GVO

Nachhaltige Durchfiihrung von
Veranstaltungen

E SAUBERES WASSER 2 NACHHALTIGE/R 13 MASSNAHMEN ZUM
UND SANITAR- | KONSUM UND KUMASCHUTZ
EINRICHTUNGEN PRODUKTION

Senkung Energieverbrauch und Emissionen
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NURNBERG # MESSE

MafRnahmen

Angemessenheits- und Wirksamkeitsprifungen
der implementierten Konzernrichtlinie
Laufendes Monitoring: Sicherstellung der
Funktionsfahigkeit und Beachtung festgelegter
Prozesse

Ausarbeitung und Implementierung einer
Datenschutzrichtlinie tim Unternehmen
Mitarbeiterschulungen

Senkung des Energieverbrauchs wahrend einer
Veranstaltung

Senkung von Emissionen auf Grund der
Aussteller und Besuchermobilitat

Reduktion von Emissionen auf Grund von
Transportleistungen

Anforderungen an nachhaltige Hotels, die tber
die NM vermarktet werden

15



FRAKTION B 00/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATY 2, 60404 NURNBERG BUNDNIS 90/D1E GRUNEN

.. . .. Stadtratsfraktion Niirnberg
An den Oberblrgermeister der Stadt Niirnberg

Dr. Ulrich Maty
Rathaus

Rathausplatz 2
90403 Niirnberg

', Tel: (0911) 231-5091
{ Fax: (0911) 231-2930

- “M .
UBERE ORGERT %ﬁ;&zgp‘f@staﬁt‘nuemberg.de

o ~
Wy o ey i
{j 2 4 . ! ’*;”s::

90403 Nimberg

Rl =
0 b, MRL 2020

Bus: l;inie 36, 46, 47 (Rathaus)
UwBafhn: Linie 1 {Lorenzkirche)

* NiirAberg, 2. Mérz 2020

Messe Niirnberg: Verzicht auf Plastik und Einwegflaschen

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

im Zuge des Beschlusses im Juli 2019 hat der Stadtrat beschlossen, die Stadtverwaltung bis
2035 klimaneutral zu machen. Um dieses Ziel zu erreichen, muss auch ein gesonderter Fokus
auf Mullervermeidung gelegt werden. Bereits in unserem Antrag Miill vermeiden, Klima schiitzen:
Zero Waste City vom 4. Dezember 2019 fordern wir eine konkrete Zielsetzung hinsichtlich
Miillvermeidung seitens der Stadt.

Wie wenig in diese Richtung bislang jedoch erreicht wurde, zeigt ein Blick auf die Messe
Niirnberg und insbesondere auf die dort im Oktober 2019 stattgefundene Consumenta, bei der
an einigen Sténden Einwegflaschen, Plastikbecher sowie Plastiktiiten ausgegeben wurden. Dies
konterkariert nicht nur die Bestrebungen Nirnbergs, sondern steht zudem im krassen
Widerspruch zur Auszeichnung der Deutschen Gesellschaft fiir Nachhaltiges Bauen (DGNB), die
die neue Messehalle 2019 mit dem ,Superlativ an Nachhaltigkeit® ausgezeichnet hat.

Um den Nachhaltigkeitsgedanken nicht nur nach auen zu prisentieren, sondern diesen auch
im taglichen Geschaft umzusetzen, stellen wir zur Behandlung im zustindigen Ausschuss
folgenden Antrag:

-t S o N e

www.gruene.rathaus.nuernberg.de
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* Die Messe Niirnberg ersetzt Einwegflaschen durch Mehrwegbehalter und gibt

einen Ausblick dariiber, bis wann sie digse Mafinahme umsetzen kann.

o e Stadiverwaltung berichtet iiber eine zeitnahe Umstellung auf plastikfreie
Veranstaltungen auf dem Geldnde der Messe Nirnberg.

Mit freundlichen Griien

And%ea Bielmeier
Stadtratin

89
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Beschlussvorlage

UwA/011/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Umweltausschuss 06.10.2021  offentlich Beschluss
Betreff:

"Der geschenkte Baum" - ein Forderprogramm von Baumpflanzungen auf
Privatgrundsticken im Stadtgebiet Nurnberg
hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 09.03.2021

Anlagen:
Antrag der SPD vom 09.03.2021

Sachverhalt

Sachverhalt (kurz):

Die SPD-Stadtratsfraktion hat mit Antrag vom 09.03.2021 u.a. den Antrag fur die Auflage eines
Forderprogramms flr die Pflanzung von Baumen auf privaten Flachen gestellt. Zu den anderen
Punkten des Antrages (Entwicklung einer Freiflachen- oder Begriinungssatzung) wird an
anderer Stelle berichtet. Zum fraglichen Antrag wird die Aufstellung eines entsprechenden
Forderprogramms vorgeschlagen.

Baume erflillen gerade im stadtischen Raum viele wichtige Aufgaben. Gerade in Zeiten der
Klimakrise sind Baumpflanzungen ein adaquates Mittel, um den Auswirkungen
entgegenzuwirken. Das Ziel ist es, mit einem Forderprogramm neue Baumpflanzungen in
privaten Flachen attraktiv zu gestalten und zu ermdglichen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[l Nein (— weiter bei?2.)
X Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage UwA/011/2021

Gesamtkosten € | Folgekosten 30.000 € pro Jahr

X dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten 30.000 € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Das Forderprogramm wird aus den Ertragen der Ausgleichszahlungen
im Vollzug der BaumschVO finanziert.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Das Forderprogramm hat keine Diversity-Relevanz.

Seite 2 von 4
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage UwA/011/2021

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
X 3.BM/SOR
X Stk
[]

Seite 3 von 4
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage UwA/011/2021

Beschlussvorschlag:

Dem vorgeschlagenen Forderprogramm wird zugestimmt.

Seite 4 von 4
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2 dung vorlegen saaiF

5 Amtwort zur Unter
Schrift voregen

FATATS

Nurnberg, 9. Mérz 2021
Antragsteller: Brehm

Fiir mehr Griin — Mdglichkeiten der Bayerischen Bauordnung fiir
Freiflichengestaltungssatzungen nutzen

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

wir wollen Niirnberg weiter begrinen, mit mehr Baumen und Pflanzen fur ein angenehmes
Stadtklima sorgen und so einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz leisten. In den letzten
Jahren haben wir viele Initiativen im &ffentlichen Raum ergriffen.

Nun gibt es durch die Novellierung der Bayerischen Bauordnung weitere Instrumente zur
Forderung von Griin. So sind im Rahmen von Freifiichengestaltungssatzungen auch
kommunale Vorgaben fiir Fassadenbegrinungen, die Ausgestaltung privater, unbebauter
Flachen sowie der Erlass von Gestaltungsrichtlinien maglich. Dieses instrumentarium solite
aus unserer Sicht im Sinne des angefihrten Gesamtziels genutzt werden. Bei
entsprechenden Vorgaben gilt es allerdings Augenmal zu behalten, weshalb aus unserer
Sicht vor allem mit Anreizen und Férdermdoglichkeiten gearbeitet werden sollte. Dies kénnte
zum Beispiel mit einem stadtischen Férderprogramm erfolgen, mit dem Ziel, dass mehr
Baume auf privaten Fldchen gepflanzt werden.

Vor diesem Hintergrund stellt die SPD-Stadtratsfraktion im zustdndigen Ausschuss
folgenden

Antrag:
Die Verwaltung

e berichtet tiber die neuen bzw. erweiterten Mdglichkeiten entsprechende Satzungen
zu erlassen,
erarbeitet entsprechende Satzungsvorschldge und
legt ein entsprechendes Frderprogramm auf.

Mit freundlichen GriiRen

T&r(’/(/u/\

Thorsten Brehm
Fraktionsvorsitzender
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Der geschenkte Baum® - ein Forderprogramm fur Baumpflanzungen auf
Privatgrundstiicken im Stadtgebiet Nurnberg

1. Ausgangslage und Idee

Die SPD-Stadtratsfraktion hat mit Antrag vom 09.03.2021 u.a. den Antrag fir die Auflage eines
Forderprogramms fur die Pflanzung von Baumen auf privaten Flachen gestellt. Zu den ande-
ren Punkten des Antrages (Entwicklung einer Freiflachen- oder Begriinungssatzung) wird an
anderer Stelle berichtet. Zum fraglichen Férderprogramm wird folgendes festgestellt:

Baume erflillen gerade im stadtischen Raum viele wichtige Aufgaben. Sie dienen als Lebens-
raum fur Tiere, binden CO., filtern Staub aus der Luft, bilden Sauerstoff und verbessern durch
Schattenbildung und Verdunstung das Mikroklima.

Gerade in Zeiten des Klimawandels ist die Pflanzung von neuen Baumen ein adaquates Mittel
um den Auswirkungen entgegenzuwirken. Gleichzeitig wird es immer schwerer im stadtischen
Raum geeignete Flachen fir die Pflanzung von neuen Baumen zu finden. Auf Grund der Nach-
verdichtung und des weiteren Ausbaues der unterirdischen Infrastruktur werden neue Pflanz-
standorte rar.

Aus den genannten Griinden wird die Einrichtung eines Forderprogramms vorgeschlagen. Das
Ziel des Forderprogrammes ist es, Baumpflanzungen in privaten Flachen attraktiv zu gestalten
und zu ermdglichen.

2. Sachstand

Seit diesem Jahr wird im Umweltamt verstéarkt an der Entwicklung des Programmes gearbeitet.
Diesbezulglich finden Absprache mit verschiedenen Dienststellen statt:

DiP-OS fir die Bereitstellung eines Online-Antrags,

Geo zur Ausarbeitung einer Datenbank sowie optischen Anzeige im Geodatenservice
zur internen Bearbeitung und Nachvollziehbarkeit,

KoM zur Gestaltung von Flyern und Webseite, auch zu Werbezwecken,

RA fur die Absprache und Rechtssicherheit der Forderrichtlinie sowie eines -vertrags
und

Ref. 1/1I-DSB bezlglich der datenschutzrechtlichen Belange der Datenverarbeitung.

3. Ziele und Ablauf

Unter der Voraussetzung, dass dem vorgeschlagenen Forderprogramm zugestimmt wird, soll
der Ablauf wie folgt sein:

Forderfahig ist sowohl der Baum selbst, als auch die fir die Pflanzung notwendigen Materialen
und die Pflanzarbeiten (soweit sie nicht von dem/der Antragsteller/in selbst erledigt wird).

Zuchtungen ohne nattrlichen Kronenaufbau wie z.B. Kugel- oder Heisterformen sind von der
Forderung ausgeschlossen. Eine Forderung kommt zudem nur fir Hochstamm-Béaume in Be-
tracht. Ansonsten kann sich die antragstellende Person fiir jede Baumart entscheiden, solange
sie objektiv fur den geplanten Standort geeignet ist.

Die Hohe der Forderung ist auf eine maximale Summe pro MalRnahme (500,- €) begrenzt. Es
werden bis zur Ausschopfung der Fordermittel hbchstens zwei MalRnahmen pro Grundstiick
oder Antragsteller/in im Kalenderjahr gefordert.

Der Satz der Forderung richtet sich mit den folgenden Abstufungen nach der Art des Baumes:

1
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1. grol3kronige Laubbdume ab einem Stammumfang (StU) von 18-20 cm zu 100 %
klein-, schmal- sowie mittelkronige Laubbdume ab einem StU von 18-20 cm zu 75 %
3. Obstbdume ab einem StU von 10-12 cm zu 50 %,

bis jeweils maximal 500,- €.

N

Von der Bezuschussung ausgenommen sind Ersatzpflanzungen, die im Zuge der Baum-
SchVO, durch Bauvorhaben, Festsetzungen im Bebauungsplan oder aufgrund von anderen
rechtlichen Vorgaben zu pflanzen sind.

Interessierte Personen kdnnen sich Uber die Internetseite des Umweltamtes und Uber einen
Flyer Uber das Programm informieren. Die Sachbearbeiter, die fiir den Vollzug der Baum-
schutzverordnung (BaumSchVO) zustandig sind, stehen dartber hinaus fir eine telefonische
Erstberatung zur Verfigung.

Der Antrag auf Férderung von Pflanzungen kann online oder per Post gestellt werden. Not-
wendige Angaben sind hierbei z.B. Angaben zur Person, Kontaktdaten und eine Versicherung
des Eigentumsverhaltnisses. Teil des Antrages wird bereits ein Angebot oder ein Kostenvor-
anschlag einer Fachfirma oder Baumschule sowie ein Lageplan mit Einzeichnung des geplan-
ten Baumstandortes sein. Diese Unterlagen werden durch die 0.g. Sachbearbeiter gepriift.

Nach erfolgreicher Prifung des Antrages wird zwischen der antragsstellenden Person und der
Stadt Nurnberg ein o6ffentlich-rechtlicher Vertrag abgeschlossen. Teil des Vertrages ist u.a.
eine Verpflichtung, den geférderten Baum fur mindestens 10 Jahre zu erhalten und zu pflegen.

Nach Durchfiihrung der MaRnahme werden die Rechnung und ein Nachweis tber die Pflan-
zung beim Umweltamt eingereicht. Erst nach Eingang und Prifung dieser werden die Forder-
mittel fur die MaRnahme freigegeben und Gberwiesen. Diese Prifung inkl. Auszahlungsanwei-
sung soll innerhalb von 14 Tagen erfolgen.

Es erfolgt eine stichprobenartige Kontrolle der Pflanzungen. Hierbei soll nicht nur die Ausfih-
rung, sondern auch der dauerhafte Erhalt kontrolliert werden. Die Kontrolle erfolgt durch die
Mitarbeiter der Unteren Naturschutzbehérde im Zuge von Ortseinsichten.

Verstol3t der/die Vertragspartner/in gegen den geschlossenen Vertrag, kann die Férdersumme
zurlckgefordert werden.

4, Finanzierung

Finanziert wird das Programm durch die Einnahmen aus Ausgleichszahlungen gem. § 7
BaumSchVO. Diese werden wie folgt generiert:

Kann ein zur Fallung gemal BaumSchVO beantragter Baum auch durch geeignete MalR3nah-
men nicht erhalten werden, wird zum Ausgleich der Bestandsminderung im Genehmigungs-
bescheid in der Regel die Auflage einer Ersatzpflanzung festgesetzt. Diese ist vorrangig durch-
zufuhren.

Sollte diese Pflanzung eines Baumes aus rechtlichen oder tatsachlichen Griinden unmaglich
sein, wird eine Ausgleichszahlung von aktuell 900,- € festgesetzt. Diese ist gemafd 8 7 Abs. 3
BaumSchVO zweckgebunden fiir die Neuanpflanzung von Baumen zu verwenden. Die Um-
weltverwaltung hat dabei die fachlich korrekte, nachvollziehbare und gleichwertige Behand-
lung der Antrage als Ziel, das beinhaltet auch eine konsequente Kontrolle der Auflagen.

Bisher wurden die eingenommenen Gelder SOR zur Verfiigung gestellt, um Baumpflanzungen
auf offentlichen Flachen durchzufuhren. Ab 2022 sollen mit dem Férderprogramm die Mittel
vollstéandig fur private Baumpflanzungen zum Einsatz kommen. Hintergrund ist auch, dass die
Pflanzung von B&aumen im 6ffentlichen Raum oft mit sehr hohen Kosten — z.B. durch Sparten-
verlegungen etc. — verbunden sind und daher mit den fraglichen Ausgleichsmitteln deutlich
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mehr Baume in privaten Garten - ohne entsprechende technische Restriktion — gepflanzt wer-
den kdnnen. Auch in diesem Zusammenhang ist eine Kontrolle der festgesetzten Auflagen,
insbesondere der Ausgleichszahlungen notwendig.

Nicht vergebene Mittel sollen fur das jeweils folgende Jahr Gbertragen werden und sollen im
Rahmen des Forderprogramms flir einen spateren Zeitpunkt zur Verfligung stehen, gehen da-
mit also nicht verloren. Eine Bezuschussung aus Haushaltsmitteln ist aktuell nicht vorgesehen.

5. Ausblick

Das Programm soll zum 01.01.2022 anlaufen. Ab Januar wird es eine eigene Webseite mit
diversen Informationen sowie FAQs geben, gleichzeitig soll das Programm mit Flyern bewor-
ben werden. Ob eine Bewerbung z.B. tiber Social Media oder die Webseite der Stadt Niirnberg
erfolgen wird, muss noch zusammen mit KoM erarbeitet werden. Einzelne der 0.g. genannten
Abstimmungen mussen noch finalisiert werden.

Nach dem ersten Jahr des Programmes kann auf Wunsch gerne Uiber die Resonanz informiert
werden. Eine jahrliche Evaluation ist vorgesehen.

Um Zustimmung zum vorgeschlagenen Forderprogramm wird gebeten.
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Berichtsvorlage
UwA/009/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Umweltausschuss 06.10.2021  offentlich Bericht
Betreff:

E-Scooter in Nurnbergs Gewasser
hier: Antrag Bundnis 90/ Die Griinen vom 17.06.2021

Anlagen:
Antrag vom Biindnis 90 Die Grinen vom 17.06.2021

Sachverhalt

Bericht:
Nach Berichten aus deutschen und européischen Stadten, wonach E-Scooter immer wieder in

Gewassern liegen, stellt sich die Frage, ob auch in Nirnberg Gewdasser E-Tretroller zu finden
sind und wie diese wieder geborgen und ggfs. durch die Eigentiimer entsorgt werden.

1. Finanzielle Auswirkungen:

] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage UwA/009/2021

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
(] Ja E-Scooter werden von verschiedenen Bevolkerungsgruppen genutzt. Damit ist
keine Diversity-Relevanz gegeben.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

WWA
SOR/1-B/3
Ref. VI

XX X [

Seite 2 von 3
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

f ol o e o o

FRAKTION B' 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Stadtratsfraktion Niirnberg

An den Oberblrgermeister der Stadt Nirnberg Rathausplatz 2

Marcus Kénig 90403 Niirnberg
Rathaus
| \ Tel: (0911) 231-5091
90403 Niirnberg [ A Fax: (0911) 251-2930
OBEREU RGERME] STT_E?E gruene@stadt.nuernberg.de
1 7. JUu :.02] Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
! N U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)
: ool S s
i la Zur Stellunanahma
; m pur L TP T 1 Niimberg, 17. Juni 2021
Lo | & .--' b g rtvor Absen- |
!

E-Scooter in Gewiassern

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

am 15. Juni 2021 berichtete der WDR, dass in der Stadt Kéln mehr als 500 E-Scooter auf dem Grund
des Rheins liegen. Die Taucher®innen haben dabei zudem festgestellt, dass auch Chemikalien -
mutmaflich aus den Akkus - austreten und diese somit eine erhebliche Gefahr fiir die Umwelt
darstellen.

Da auch in Nirnberg viele dieser E-Tretroller im Einsatz sind, ist davon auszugehen, dass dieses
b Problem auch hier bestehen kdnnte.

Wir stellen deshalb zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:
i o Die Verwaltung tberprift, ob in Nirnbergs Gewassern E-Tretroller zu finden sind.

» Die Verwaltung fordert gegebenenfalls die Eigentiimer dazu auf, die versenkten E-Tretroller
unverziglich auf eigene Kosten vorschriftsmafiig zu entsorgen.

Mit freundlichen Grlifien

/e ML UL S

Mike Bock Marc Schiiller
Stadtrat stv. Fraktionsvorsitzender




E-Scooter in Niurnbergs Gewassern

Nach Berichten aus deutschen und europaischen Stadten, wonach E-Scooter immer wieder

in Gewassern liegen, stellt sich die Frage, ob auch in Nirnberg Gewéasser E-Roller zu finden

sind und wie diese wieder geborgen und ggfs. durch die Eigentiimer entsorgt werden. Mit

Datum vom 17.06.2021 stellt die Stadtratsfraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN den Antrag,

wonach

- die Verwaltung prufen solle, ob in Nurnbergs Gewassern E-Roller zu finden seien und

- die Verwaltung gegebenenfalls die Eigentimer dazu auffordern solle, die versenkten
E-Roller unverzuglich auf eigene Kosten vorschriftsméRig zu entsorgen.

Das Wasserwirtschaftsamt Nirnberg (WWA) kontrolliert als Unterhaltsverpflichteter die
Gewasser 1. und 2. Ordnung in Nirnberg (Pegnitz, Rednitz, Griindlach). Dabei wurden
E-Scooter in der Pegnitz gemeldet und durch das Wasserwirtschaftsamt geborgen.

Wegen zeitweiser Absenkung der Wasserstande aus anderen Griinden (z. B. Wehrinspektion)
waren in letzter Zeit vermehrt Hinweise zu Gegenstanden in der Pegnitz gegeben worden. Oft
verhindert jedoch ein hoherer Wasserstand die Sichtung von Gegenstéanden.

- i .

Fotos: erneute Gewasserraumung des WWA Ende Juni 2021 (nur Pegnitz im Stadtgebiet)
(Bilder: Flussmeisterstelle des Wasserwirtschaftsamtes Niurnberg, U. Kellermann)
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Die Betreiberfirmen wurden durch das WWA angeschrieben und aufgefordert, die geborgenen
E-Scooter abzuholen. Lediglich die Betreiberfirma LIME und die VAG haben sich
zurickgemeldet und drei geborgene E-Scooter bzw. vier City E-Bikes an der
Flussmeisterstelle des WWA abgeholt. Weiter hat die Polizei die Flussmeisterstelle
aufgefordert, die Abholung von geborgenen Fahrzeugen zu dokumentieren.

Das WWA stellte ferner fest, dass Uber die Problematik von E-Rollern in Gewdassern in den
vergangenen Wochen mehrfach berichtet wurde, einschlie3lich Darstellungen der Betreiber,
dass die Roller mit ihrem GPS-System ,leicht* auffindbar waren und die eingekapselten
Batterien zunéchst keine Gefahr fir das Wasser darstellten.

Zu anderen Gewassern in Nirnberg wurde seitens SOR festgestellt, dass bereits einige
E-Scooter aus den Weihern bzw. Tosbecken gezogen wurden. So wurden z.B. aus dem
GroRRen Dutzendteich, aus dem Langwassersee sowie am Tosbecken Wasserfall
Zeltnerweiher von den Weiheraufsehern einige E-Scooter herausgenommen. Die E-Scooter
wurden durch SOR wieder auf den Gehweg zur Abholung durch den Verleiher gestellt.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht missen die verantwortlichen Betreiber alles Notwendige zur
Gewasserreinhaltung tun, jedenfalls mehr als bisher. Das WWA hat daher einer Recherche
begonnen, ob in der Zulassung des E-Rollerbetriebs die Problematik von E-Scooter
"Fehlwirfen" geregelt werden kénnte und auf diesbezligliche Ordnungspflichten aufmerksam
gemacht werden kann. Inzwischen wurde festgestellt, dass die E-Scooter vom
Bundesverkehrsminister ohne weitere Auflagen als dem Versicherungskennzeichen als
.,motorisierte Fahrzeuge“ zugelassen. Sie sind damit dem kommunalen Zugriff entzogen.
Damit gelten die Festsetzungen der StVO.

Derzeit wird gepruft, inwieweit ein 6ffentlich-rechtliches Interesse an einer Reglementierung
besteht und damit den Vermietern entsprechende Sondernutzungserlaubnisse erteilt werden.
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Berichtsvorlage
Ref.111/013/2021

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Umweltausschuss 06.10.2021  offentlich Bericht
Betreff:

Einsatz von Warmepumpen zur CO2-Reduktion
hier: Antrag Bundnis 90/ Die Griinen vom 31.05.2021

Anlagen:
Antrag vom Bundnis 90 / Die Grinen vom 31.05.2021

Sachverhalt
Anlage 1_Karte_Geothermische_Nutzung

Bericht:

Das Thema klimaneutrale Warmeerzeugung wird immer wichtiger und ist zwingend
umzusetzen um die Klimaziele und die Klimagesetzgebung einzuhalten. In diesem Kontext
gewinnen GroRwarmepumpen an Bedeutung und kommen zunehmend zum Einsatz in
Fernwarme-Systemen. Der vorliegende Bericht liefert einen Uberblick Giber den derzeitigen
Stand in Nurnberg und die Planungen auf dem Klarwerksgelande.

1. Finanzielle Auswirkungen:

] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

XI Nein (— weiter bei2.)
[] Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage Ref.111/013/2021

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
(] Ja Warmepumpen werden von verschiedenen Bevélkerungsgruppen genutzt.
Damit ist keine Diversity-Relevanz gegeben.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
UwA

SUN

N-ERGIE AG

XX X [

Seite 2 von 3
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FRAKTION B SUDIE GRONEN, RATHAUSP!LATZ 2. 80408 NURNKERS BONDNIS $0/DIE GRUNEN
Stadtratstraktion Niirnberg

An den Oberblirgermeister der Stadt Nu‘ berg ’ Rathausplaty 2
Marcus Kénig S G40 Nitrmberg
Rathaus
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i . .
Sely geeﬁne’lr Herr Oberblirgermeister,

Wirmepumpen mit ihrer Fihigkeit, Umgebungswiéirme gezielt energetisch nutzbar zu machen, sind
eine Schitsseltechnologie der Energiewende: In den skandinavischen Lindern, aber auch in
Bsterreich, Ralien, Frankreich und der Schwaiz sind sie mit ihrern hohen Leistungsspekirum
arfolgreich erprobt. Dort sind Warmepumpen bereits @in Markt ienseits der Prototypen. Gerade in
Kombination mit Blockheizkraftwerken und/oder Photovoltaikanlagen verspricht dies, ein
Meilenstein der Dekarbonisierung und der dezentralen Energieversorgung zu werden.

In NGrnberg kénnen gerade auch GroBwénmepumpen mit {hrer enormen Ressourcenschonung
entscheldend zur CO*-Reduktion beitragen.

im Werkausschuss SUN wurde am 4. Mai 2021 die Strukturplanung zum Klérwerk 1 zur
Modemnisierung der Wasserweg-Systempianung vorgestellt. £s bistet sich gerade hier die grofe
Chance - in Kombination mit einem Blockheizkraftwerk, das von den anfallenden Faulgasen mit
ihrem hohen Methan-Anteil betrieben wird - das gereinigte Wasser flir eine Grofiwdrmepumpe zu
nutzen. Im Ergebnis entsteht die Gewinnung von grofBen Energieressourcen, vBllig CO*-frel. Zielist
es dabei, die durch die Growarmepumpe gewonneng thermische Energie {iber das Kidrwerk in das
Fernwarmenetz einzuspeisen,

Damit nutzen wir eine zukunfisweisende, innovative Technologie in idealer Weise, sparen grofe
Mengen fossiler Brennstoffe, entlasten langfristig den stadtischien Haushalt und werden Linserem
Klimaschutzfahrplan gerecht.




Wir stellen deshalb zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:

« Die Verwaltung priift die Machbarkeit des Einsatzes von Grofwarmepumpen im
Allgemeinen,

» Die Verwaltung priift gerade auch im Hinblick auf die Strukturplanung zur Modernisierung
der Wasserweg-Systemplanung im Kl3rwerk 1 die Umsetzung einer Grolwarmepumpe mit
Einspeisung der thermischen Energie in das Fernwirmenetz.

Mit freundlichen GriiRen

LS040

Cengiz Sahin Marc Schiilter
Stadtrat stv. Fraktionsvorsitzender
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Stadtklima: Einsatz von Warmepumpen zur CO.-Reduktion

1. Die Verwaltung prift die Machbarkeit des Einsatzes von GroRwarmepumpen im
Allgemeinen

1.1. Allgemeines

Warmepumpen gelten als umweltfreundlich und klimaschonend. Die Technologie bietet ein
hohes CO,-Einsparpotenzial und eine Unabhingigkeit von fossilen Energietragern wie Ol oder
Gas. Ein Grof3teil der benotigten Energie wird aus der Umwelt gewonnen. Die géngigsten
Warmequellen sind Luft, Erdreich und Grundwasser sowie zunehmend auch die Abwarme aus
Abwasser.

Das Warmepotenzial aus o.g. Energiequellen kann mit verschiedenen Anlagentypen unter
Verwendung einer Warmepumpe zum Heizen und/oder Kuihlen (Klimatisierung) von
Gebauden verwendet werden.

Warmepumpen mit einer Heizleistung von >100 kW werden als GroRwarmepumpen
bezeichnet.

Warmepumpen kommen insbesondere auch bei geothermischen Anlagen zum Einsatz. Die
Energie wird dabei dem Untergrund durch Erdwarmesonden, Férder- und Schluckbrunnen
(Grundwasserwarmepumpe) oder Erdwarmekollektoren entzogen.

Der Bau einer geothermischen Anlage ist in Bayern aufgrund der direkten oder indirekten
Nutzung des Grundwassers wasserrechtlich genehmigungspflichtig (Erdwé&rmesonden und
Anlagen mit Entnahme- und Schluckbrunnen) oder anzeigepflichtig (Erdwarmekollektoren und
andere flache Systeme, die nicht in das Grundwasser eingreifen). Das Umweltamt der Stadt
Nurnberg als Untere Wasserrechtsbehdrde ist fur die Genehmigung von geothermischen
Anlagen zustandig. Fir geothermische Warmepumpenanlagen stehen der Verwaltung
ausreichend Daten zur Auswertung zur Verfligung.

Luftwarmepumpen oder Anlagen, die die Abwarme aus Abwasser etc. nutzen, unterliegen
keiner behdrdlichen Meldepflicht und kdnnen daher bei den folgenden Auswertungen nicht mit
einflieRen.

1.2. Geothermisches Potenzial des Nirnberger Untergrundes

Im Stadtgebiet Nirnberg liegen aufgrund der geologischen und hydrogeologischen
Gegebenheiten grundsatzlich gilinstige Bedingungen fiir die Nutzung der oberflachennahen
Geothermie vor. Die thermische Nutzung des Untergrundes ist auf das erste
Grundwasserstockwerk (oberhalb der Estherienschichten, als Sperrschicht zu tieferen
Grundwasserstockwerken) beschrankt. Die zulassigen Bohrtiefen fur Erdwéarmesonden und
geothermische Brunnenanlagen liegen je nach Standort im Stadtgebiet zwischen ca. 60-120m.

Ausschlaggebend fiir einen effizienten und wirtschaftlichen Betrieb von geothermischen
Anlagen ist eine fachgerechte Auslegung und Planung der Anlage in Abhangigkeit der
geologischen und hydrogeologischen Standortverhaltnisse, insbesondere spielt der
Grundwasserflurabstand, die Grundwasserergiebigkeit und die Warmeleitfahigkeit der
Gesteine eine mal3gebliche Rolle. Um die hydraulischen Bedingungen bewerten zu kdnnen,
ist bereits im Vorfeld des Anlagenbaus ein hydrogeologisches Gutachten mit verschiedensten
Berechnungen, Modellierungen und oftmals auch Versuchsbohrungen erforderlich.

Es ist zu beachten, dass zum Schutz des Grundwassers hohe wasserwirtschaftliche
Anforderungen an geothermische Anlagen gestellt werden. Die fachgerechte Ausfihrung darf
ausschlieBlich durch zertifizierte Unternehmen erfolgen. Zwingend erforderlich ist auch eine
fachliche Begutachtung im Rahmen des Genehmigungsverfahrens und eine baubegleitende
Bauabnahme durch Private Sachverstéandige fur Wasserwirtschaft (PSW).
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1.3.  Aktueller Stand der Nutzung von Warmepumpen bei geothermischen Anlagen

Geothermische Anlagen fir Heiz- und Kiihlzwecke werden u.a. von offentlichen Auftraggebern
bei der Errichtung von Schulen und Verwaltungsgebduden umgesetzt. Auch in der Industrie
spielt die Erdwérme und damit der Einsatz von (GroR)Warmepumpen eine zunehmende Rolle,
insbesondere bei Firmen die einen hohen Kihlbedarf haben oder groRe Raume frostfrei halten
muissen (z.B. Rechenzentren, Speditionen). Hier werden die hohen Investitionskosten flr
solche Anlagen bewusst bei der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung einkalkuliert und mit den
niedrigen Betriebskosten gegengerechnet.

Bisher wurden im Stadtgebiet insgesamt 305 Erdwéarmesondenanlagen mit einer
Gesamtleistung von rund 12,7 Megawatt errichtet. Bei einem Einfamilienhaus werden i.d.R. 2-
4 Sonden mit einer Heizleistung bis etwa 10 kW je Anlage installiert. Vorhaben mit mehr als
10 Sonden nennt man Sondenfelder, diese sind Uberwiegend bei gewerblichen Nutzungen
und grofRen Verwaltungsgebéuden Ublich. Das groRte Erdwarmesondenfeld wurde 2012 fir
ein IT-Dienstleistungszentrum (DATEV) in der Firther StralRe mit einer Heizleistung von 620
kW und einer Kuhlleistung von 520 kW errichtet. Weitere Grof3anlagen befinden sich derzeit
in Planung oder in Machbarkeitsstudien, so zum Beispiel fiir komplett neue Wohngebiete (auf
AEG), Schulneubauten oder groRe Firmenzentralen (Umweltbank). Einen Uberblick tiber die
Entwicklung der Erdwdrmesondenanlagen in Nurnberg (Anzahl und Leistung) bieten die
folgenden zwei Grafiken (Auswertung 2005-07/2021).

Anzahl genehmigter Erdwarmesondenanlagen
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Die erste Grundwasserwarmepumpe wurde im Jahr 1981 beantragt. Seither wurden
insgesamt 106 Anlagen im Stadtgebiet genehmigt. Die folgende Abbildung zeigt die Anzahl
der zwischen 1981 und 2021 genehmigten Grundwasser-Warmepumpenanlagen. Zwischen
2010 und 2021 wurden zuletzt 13 Grundwasserwarmepumpen genehmigt. Bei sechs davon
handelt es sich um GroRwarmepumpen (> 100 kW). Herausstechendes Beispiel hinsichtlich
der Leistung ist das Mdbelhaus XXX-Lutz in der Ingolstadter Stral3e, dort wird eine Anlage mit
ca. 1.350 kW Kihllast betrieben.

Grundwasser-Warmepumpenanlagen
70
60 58
50
40

30

25
20
10 13
0 B B
0

1981 bis 1989 1990 bis 1999 2000 bis 2009 2010 bis 2021

Erdwarmekollektoren finden aufgrund des hohen Platzbedarfes im Stadtgebiet nur wenig
Verbreitung.

2. Klarwerk

Die Verwaltung priift gerade auch im Hinblick auf die Strukturplanung zur Modernisierung der
Wasserweg-Systemplanung im Klarwerk die Umsetzung einer GroRwarmepumpe mit
Einspeisung der thermischen Energie in das Fernwarmenetz.

Gesprache mit der N-ERGIE Kraftwerke GmbH wurden bereits geflihrt und ein erstes

technisches Konzept erstellt. Sobald die Planungen weiter fortgeschritten sind soll im
zustandigen Fachausschuss (Werkausschuss SUN) berichtet werden.
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Geothermische Nutzung

> des Grundwassers

VA4
GRNPgriindlach//

/

bold hof

Kraftshof

Bislohe.

Kronal

Sack

%‘;\s}b@c

AS Fiirth-
Pnppenreulh

= ——— Q
Marienberg
l00s'
oppenr ey h negsopfe,_ o Ielnreuth {
Esp n Herrn- Herrwhu e
Thon Q hitte / Kin nhofj

URTH \ g

/ h_ B mbirg

hH uptbahnhof Sgnitz S“I Iegllng\ h.d V. Nordostbanfihsi Nordostbr
Nbg./Firth

>
>

O 7

\Wetzendorf
kublnens"
.' \ Maxfeld Schcﬁmq

D o Nordwestring 7z o
NS Ul Doos \> 3 Nord
2 .d. V.
4 uggenhof % |- Viaxteld Ren /—)
hplm o,
/\ %\\\W@ har R j )\ —-‘! Rennweg
y

arten
N Eberhards 0

N b. W
- \"/ Seb‘ Rmriezrmmjla;z\Ng“édev ’<
\ Pegn\\z \LW S hri d ‘
AS Nbg.> N G“‘e"h“f Weifier T rmLgrenz P Wohrder V(/

ngsmng o, | viese
Gaisman h NS-Hp. > L] 7,

Demhaus =
Hat tbahnh b T
//‘ = piirrenhor %
—Glockenhoﬂ§t Peter it
algenho [
BIelwelB
L:cmen‘hof

X\ S:He. N-
o
u QWateinttz_ GleiBhammer
.mmeﬁsfem \
LI/IChI:\n- Dkumentations-
el ot~ zentrumDutzend-

Netzstall

ibii 5 feich
Gibitzenhof \@ifenstabe -

Niirnberg
Nbg Stei s Hasenbuck Stadi
Neuréth " < e Q \ Dutzendteich "™

Réthenbach \
’ NiimbergMesse

= S
Q‘\\ Bauernfeindstr A\ _Mess@l)

Rbf.- N\eusel R
Sallg. bpunn \ Langwasser S

Kreuz
d
N (&) \

- 7/ bg @afen  Rangi -
f S Jefen et \
i 'S-Hp. N- Gartensta t
2 éf Nb% . Lg wasser
5 A \| Hafen Os N\ || Scharfreiterrindy -
Ober- / STEIN N %’Zn z S Nog- \ \ // m"{wasse, Alténfurt
- A\ o) N
L
* \ N g
( Deutenbach I 0
# o
| l 2 . gq_r;gwas’ser Mo‘nbmn
/ - i :

Gerasmiihle \
N |

\ ollhaus AS Nbg. Langwasser - ——
| N i -
\ ) % Zolihgus R

Bertelsdorf ‘\t

Eckershof

~= Gewerbepark
lbg.-| \

Konigshof

Krottenbach 2

) AS Nbg.-Fis.
52

ylenreulh 3 .
. & LA s
<90 £ urnbeil s .
~, Ho,m"’i‘,’:”’“ & Wiherhaus ss Erdwarmesonden Warmepumpen
\ A % : Herp*arf
:Q\Dgfe fSdor Wisichelsdrt Nﬁ Anzahl der Sonden *
7= \ Worzeldorf Ul O 1-5 ..
dorfer Gaulnhofen ' Kuhl | n
(s iihlanlage
Wolkersdorf o] hJ y e-10
, \7 Neukatzwang I @  Gevaudekihlung
\ :%3 Kornburg @ 1-50 .
», s, Q 5 Wasserschutzgebiet
s izwang >
b S Fassungsbereich
Kazwang éy Klein-_——1 l:l )
A o hwa'zenlohgc Tiefe der Bohrung (m u.GOK) [ ] engere schutzzone
( O 0-40 :] weitere Schutzzone A
‘ch%vg:aﬁh ”’% @ 41-60 [ ] weitere Schutzzone B
o @ R
/]] ) SOt ® 61-80 :] Brunnen 4 und 6 Zone 3
Limbach §7 ® 80 - 100
® >100
0 500 1.000 2.000 3.000 4.000 A
o e— YN N

81




	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Vorbeugender Hochwasserschutz in Nürnberg
	Sitzungsvorlage  UwA/007/2021
	Antrag der CSU vom 19.07.2021  UwA/007/2021
	Antrag von Bündnis 90 / Die Grünen vom 09.08.2021  UwA/007/2021
	Sachverhalt  UwA/007/2021
	Prioritäten Karte_Stand 2021_07_20  UwA/007/2021
	Prioritätenliste_Stand 2021_07_20  UwA/007/2021
	Zeitplan_Festsetzung Überschwemmungsgebiete_2021  UwA/007/2021
	Zeitplan_Hochwasserschutzmaßnahmen_2021  UwA/007/2021

	TOP Ö  2 Umgang mit Starkregenereignissen - Beilagen werden nachgereicht
	Sitzungsvorlage  UwA/008/2021
	Antrag der CSU vom 19.07.2021  UwA/008/2021
	Antrag vom Bündnis 90 / Die Grünen vom 09.08.2021  UwA/008/2021

	TOP Ö  3 Informationskampagne durch die Bayerischen Staatsforsten
	Bericht  UwA/010/2021
	Antrag der CSU vom 12.04.2021  UwA/010/2021

	TOP Ö  4 Messe Nürnberg: Verzicht auf Plastik und Einwegflaschen
	Bericht  Ref.III/012/2021
	Sachverhalt  Ref.III/012/2021
	Präsentation Messe  Ref.III/012/2021
	Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 02.03.2020  Ref.III/012/2021

	TOP Ö  5 "Der geschenkte Baum" - ein Förderprogramm von Baumpflanzungen auf Privatgrundstücken im Stadtgebiet Nürnberg
	Sitzungsvorlage  UwA/011/2021
	Antrag der SPD vom 09.03.2021  UwA/011/2021
	Sachverhalt  UwA/011/2021

	TOP Ö  6 E-Scooter in Nürnbergs Gewässer
	Bericht  UwA/009/2021
	Antrag vom Bündnis 90  Die Grünen vom 17.06.2021  UwA/009/2021
	Sachverhalt  UwA/009/2021

	TOP Ö  7 Einsatz von Wärmepumpen zur CO2-Reduktion
	Bericht  Ref.III/013/2021
	Antrag vom Bündnis 90 / Die Grünen vom 31.05.2021  Ref.III/013/2021
	Sachverhalt  Ref.III/013/2021
	Anlage 1_Karte_Geothermische_Nutzung  Ref.III/013/2021



